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Deutschland vs. Schweden

Konzert
Jazznacht am 10. November

Motoren
Siegfried Grösches Kommissbrot



2 SIEBEN: Mediadaten Stand: 01.04.2007

4sp: 190 x 260
s/w 469 €
2c 669 €
4c 819 €

3sp: 141 x 260
s/w 409 €
2c 619 €
4c 719 €

2sp: 92 x 260
s/w 259 €
2c 359 €
4c 469 €

4sp: 190 x 173
s/w 359 €
2c 519 €
4c 619 €

4sp: 190 x 84
s/w 189 €
2c 309 €
4c 359 €

4sp: 190 x 65
s/w 149 €
2c 209 €
4c 259 €

4sp: 190 x 42
s/w 99 €
2c 159 €
4c 189 €

3sp: 141 x 200
s/w 359 €
2c 519 €
4c 619 €

2sp: 92 x 128
s/w 149 €
2c 209 €
4c 259 €

2sp: 92 x 84 
s/w 99 €
2c 159 €
4c 189 €

1sp: 44 x 128
s/w 79 €
2c 99 €
4c 149 €

2sp: 92 x 62 
s/w 79 €
2c 99 €
4c 149 €

Standard-Formate im Überblick  (Alle Angaben: Breite x Höhe in Millimeter)

4sp: 190 x 128
s/w 259 €
2c 359 €
4c 469 €

Heftformat: 210 x 285 mm            Satzspiegel: 190 x 260 mm
Druckverfahren: Bogen-Offset-Druck, Vier-Farb-Druck nach €  scala 
Druckunterlagen: Digitale Vorlagen per Datenträger oder E-Mail. 
Zusätzlich ein Ausdruck oder ein Fax der Anzeige.
Schmuckfarben aus €  scala generiert.
Rabatte (Grundlage ist das Anzeigenvolumen innerhalb eines Abschlussjahres)
Malstaffel: ab 5 Anzeigen 5%, ab 10 Anzeigen 10%
Bei unveränderten Anzeigen: ab 5 Anzeigen 10%, ab 10 Anzeigen 20%

Technische Daten             :    Imagetexte             

1sp: 44 x 260
s/w 149 €
2c 209 €
4c 259 €

4sp: 190 x 195
s/w 409 €
2c 619 €
4c 719 €

1sp: 44 x 62 
s/w 49 €
2c 69 €
4c 79 €

Wolski, Stumpe &  Partner Publishing GbR
Am Buchenbrink 21 · 31061 Alfeld (Leine)  
Tel (0 51 81) 280 222   Fax(0 51 81) 0180 5060 3469 1702
Internet: www.sieben-regional.de E-Mail: anzeigen@sieben-regional.de
Für die Durchführung der Anzeigen- und Beilagenaufträge gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften sowie
die zusätzlichen Geschäftsbedingungen der Wolski, Stumpe & Partner Publishing GbR.

Ihre Ansprechpartner

Alle Preise zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Redaktion E-Mail: redaktion@sieben-regional.de
hst · Heiko Stumpe (V.i.S.d.P.) E-Mail: hst@sieben-regional.de
Anzeigen
Godehard Wolski Tel. (0 51 81) 8 21 43 E-Mail: anzeigen@sieben-regional.de
Marion Dörrie Tel. (0 51 81) 280 222 E-Mail: m.doerrie@sieben-regional.de

Layout
Godehard Wolski Tel. (0 51 81) 821 43 E-Mail: gw@sieben-regional.de
Heiko Stumpe Tel. (0 51 81) 280 335 E-Mail: hst@sieben-regional.de
Long Tran Tel. (0 51 81) 280 628 E-Mail: lt@sieben-regional.de

1/1 Seite 4-farbig / incl. Fotos
546 €   zzgl. MwSt

1/1 Seite schwarz-weiß / incl. Fotos
313 €   zzgl. MwSt

3/4 Seite 4-farbig / incl. Fotos
480 €   zzgl. MwSt

3/4 Seite schwarz-weiß / incl. Fotos
273 €   zzgl. MwSt

2/3 Seite 4-farbig / incl. Fotos
413 €   zzgl. MwSt

2/3 Seite schwarz-weiß / incl. Fotos
240 €   zzgl. MwSt

1/2 Seite 4-farbig / incl. Fotos
313 €   zzgl. MwSt

1/2 Seite schwarz-weiß / incl. Fotos
173 €   zzgl. MwSt

1/3 Seite 4-farbig / incl. Foto
240 €   zzgl. MwSt

1/3 Seite schwarz-weiß / incl. Foto
126 €   zzgl. MwSt

1/4 Seite 4-farbig / incl. Foto
173 €   zzgl. MwSt

1/4 Seite schwarz-weiß / incl. Foto
100 €   zzgl. MwSt

Unsere Leistung beinhaltet:
Die redaktionelle Bearbeitung von eingereichten Textinformationen und Fotos. 
Oder ein Treffen mit einem Redakteur, der den Artikel und die Fotos erstellt.
Die Veröffentlichung in unserem Magazin.

Promotion

Dezember/Januar Ausgabe 2007/08
Redaktionsschluss: 15. November
Vorlagenschluss: 22. November
Erscheinungstermin: 28. November

Online Combi
Für eine weitere Veröffentlichung Ihres Artikels auf www.sieben-regional.de
berechnen wir einmalig 40,- € zzgl. MwSt

Ihr Vorteil: Sie sind mit Artikel, Bildern, Infotext und Verlinkung im aktuellen
Monat präsent und bleiben weiterhin im Archiv unserer Online-Ausgabe present. 
Sie können direkt auf Ihren Artikel verlinken.

Werbepartner werden in unsere Linkliste aufgenommen

Durch eine Telefon-Umstellung kann es zu Problemen kommen.
Bitte nutzen Sie dann die Nummer

(05181) 82 70 72



Kommissbrot unterwegs 4
Siegfried Grösches Lebenswerk jetzt in Alfeld

Soundtrack für Nachtschwärmer 6
Neuauflage der Alfelder Jazznacht

Nichts ist wie es scheint 7
Tipps der Kulturvereinigung für den November

Ausstellungen 8
Gisela Pape-Marten, Anna Brauer, Regina Hein, Sabine Hinzpeter

Musik-Café Live 10
Michael Saens-Montes eröffnet Musikcafé

Deutschland vs. Schweden 11
Handballländerspiel der Damen in Alfeld

Im Zeichen des Kreuzes 13
Ausstellung in der Kapelle in Rott

Veranstaltungen 14
Tipps und Termine im November

Portalstein wieder an seinem Platz 20
Erinnerung an die Pädagogische Hochschule

Wurst-Maxxl mit Erfolgsrezept 22
Diether Bannert brät seit drei Jahren Würstchen 

Zukunftsweisender Dialog 24
Stadtgespräche bringen Themen auf den Tisch

Vier wärmende Sonntage 22
Schautage bei Holtzmann

Große Hilfsbereitschaft 26
Paritätischer  sucht Laienhelfer 

3Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser, 

was kann man alles in sieben Minuten machen? Man sagt, dass ein gutes Bier in sieben
Minuten gezapft werden müsste. Meist sind die Biere aber schneller fertig. Vielleicht braucht
man sieben Minuten, um eines zu trinken, wenn man Durst hat. Das schon eher… Sieben
Minuten braucht ein Ei, wenn es gekocht wird und dabei weder zu hart noch zu weich sein
soll. Dann ist das Eiweiß bereits fest und das Eigelb noch nicht so trocken und bröselig.

Für Manches sollte man sich Zeit nehmen: zum Lesen beispielsweise. Obwohl… in Groß-
britanien gibt es gerade eine Mode, bei der die großen Klassiker der Literatur radikal gekürzt
werden, angeblich ohne eine Verzerrung des Inhaltes und einen Verlust an Lesevergnügen.
Moby Dick von Herman Melville wurde von seinen üppigen 900 Seiten im Original auf
schlanke 336 Seiten abgespeckt. 

Die Menschen haben immer weniger Zeit. Wahrscheinlich haben auch Sie eigentlich gar
keine Zeit, diese SIEBEN: zu lesen, deshalb wollen wir Ihnen diese Ausgabe jetzt in einer Kurz-
fassung präsentieren. Das Wichtigste in aller Kürze: Das Kommissbrot von Siegfried Grösche
ist umgezogen. Es ist jetzt in einem neuen Museum in einer Halle an der Hannoverschen Stra-
ße 1 untergebracht. 

Am 10. November findet wieder eine Jazznacht statt. In der Ausstellungshalle von Mercedes-
Dreyer spielen drei Bands: Kara M., Juliano Rossi und das Starlight-Swing-Orchester. Alle an-
deren Konzerte an dieser Stelle aufzulisten, wird schwer… Also lieber noch ein Tipp: Der Co-
median Johann König ist am Sonnabend, 3. November, im Vier Linden – präsentiert von der
SIEBEN: Vorher aber nicht vergessen, die Hobbybörse in den Berufsbildenden Schulen in Alfeld
besuchen – Sonntag gehts auch noch. Dort gibt es allerlei, was man zu Weihnachten
verschenken kann.

Einkäufe können Sie auch am 11. November in Alfeld erledigen. Dann ist ein „Goldener
Sonntag“ und der ist bekanntlich immer „verkaufsoffen“, wie man so schön sagt. Am 24., 25.
November gibts eine Adventsausstellung im Floristikstudio. Und bei Fachhändler Holtzmann
stehen an jedem Sonntag im November Schautage an.

Wir empfehlen zudem, die Kunstausstellungen, die im November zu sehen sind, am besten
gleich nacheinander zu besuchen: Gisela Pape-Marten im Galerieflur der Leinebergland-Kli-
nik Alfeld, Anna Brauer und Regina Hein im Altenheim St. Elisabeth, Sabine Hinzpeter im
Fagus-Werk, Kurt Schwerdtfeger im Bodenburger Bullenstall, eine Gemeinschaftsausstellung
in Rott, von da aus am Besten gleich nach Duingen ins Töpfermuseum und dann ins Atelier
Link/Wetzel nach Coppengrave. Nur die Ausstellung von Hedwig Bollhagen zu besuchen, wird
nicht leicht: die ist in Berlin.

Liebe Leserinnen und Leser, Sie ahnen es, eine Kurzfassung der SIEBEN: ist zum Scheitern
verurteilt. So viele erlebnisreiche Termine stecken sich in unseren Texten, dass sie nicht auf
eine Seite passen. Das Lesen dieses Editorials sollte übrigens nicht länger als zweieinhalb Mi-
nuten gedauert haben. Viel Spaß und Zeit beim Lesen dieser Ausgabe wünscht…

Ihre SIEBEN:

Zum Titelfoto: die Sängerin Kara M. ist am 10. November bei der Alflder Jazznacht zu hören. 

Weniger als

SIEBEN: Minuten

KFZ-Meister 
Rainer Kemmerich
Ravenstraße 29 · 31061 Alfeld
Telefon: 0 51 81 / 80 70 860 
Handy: 01 71 / 487 111 0

Werkstatt Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
von 9 bis 17.30 Uhr
Web: www.kfz-service-alfeld.de
Mail: info@kfz-service-alfeld.de

Wartungs- &
Inspektionsservice

Autoglasservice

Reifenservice

Autoelektrik &
Motordiagnose

TÜV & AU bei uns im Haus 

Transporter &
Leicht-LKW-Service

(ehemals Auto-Klose)

gute + günstige

werkstattgeprüfte

gebrauchte KFZ

verfügbar



4 Eröffnung

Das sind die nackten Fakten eines
Fahr zeuges-Typs, der von 1924 bis -28 in
Hannover bei Hanomag gefertigt wurde.
15.775 Fahrzeuge sind vom Band gelau-
fen. Eines aus dieser Baureihe steht liebe-
voll restauriert in Alfeld – und ist jetzt wie-
der zu besichtigen. Gezeigt werden darü-
ber hinaus Siegfried Grösches VW Kar-
mann Ghia, seine Kreidler Florett, seine
Pokale und Trophäen sowie seine ganze
historische Kfz-Werkstatt. Ein Nimbus
Motorradgespann aus dem Jahr 1956
wurde der Stiftung von Gisela Fey zu Aus-
stellungszwecken geliehen und komplet-
tiert die Schau. 

Die Legende vom Eisernen Gustav, der
mit seiner Droschke nach Paris fuhr,
stammt aus Berlin. Der Eiserne Siegfried
war in Alfeld zu Hause. Und auch er stand
mit seinem Kommissbrot am Eifelturm,
fuhr nach Berlin und erinnerte mit dieser

Fahrt an den großen Berliner, der mit der
Aktion im Jahr 1928 gegen die aufkom-
menden Hanomag-Taxis protestierte. 

Die Siegfried Grösche Stiftung wurde
im Jahr 2001 gegründet. Der Kraftfahr-
zeugmechaniker selbst hat die Stiftung
ins Leben gerufen, damit seine Oldtimer
und seine historische Autowerkstatt den
Alfeldern erhalten bleiben. Noch im sel-
ben Jahr, kurz nachdem die Exponate in
der Brunker Heimatstube aufgebaut wa-
ren, starb Siegfried Grösche 85-jährig. 

Nicht ausgestellt werden konnte ein
Teil seiner Werkstatt sowie sein VW Kar-
mann Ghia Typ 34 Cabrio Baujahr 1965.
„Die Fahrzeuge standen sich kaputt und
die Stiftung hatte nicht die Möglichkeit,
ihren Aufgaben nachzukommen, näm-
lich der Pflege der Autos“, berichtet Peter
Dittrich, der Vorsitzende der Stiftung. So
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Jede Stadt hat ihre Legenden. Geschichten, die man sich noch
erzählt, wenn längst alles dazugehörige aus dem Stadtbild
verschwunden ist. In Alfeld ist eine dieser Legenden mit Siegfried
Grösche verbunden und seinem Kommissbrot. Der Cabrio-Kleinwa-
gen fuhr mit dem Mann hinter dem rechtsseitigen Steuer durch die
Stadt. Das Kultgefährt war lange in der Heimatstube in Brunkensen
zu sehen, jetzt wird es in einem neuen, kleinen Museum in Alfeld
gezeigt – im Zusammenhang mit anderen Fahrzeugen und eingebet-
tet in eine historische Autowerkstatt.

Typenbezeichnung: Hanomag 2/10, besser bekannt als  „Kommissbrot“ 
Baujahr 1926
1 Zylinder, der Viertaktmotor sitzt im Heck
502 Kubikzentimeter Hubraum 
2500 Umdrehung in der Minute
10 PS (7,4 kW) Leistung 
Höchstgeschwindigkeit 60 Kilometer in der Stunde
Verbrauch 5 Liter auf 100 Kilometer
2 Sitzplätze
Dazu die zum Betrieb üblichen Schmiermittel und Treibstoffe.

war auch das Kommissbrot  aufgrund der
schlechten Zugänglichkeit des Ausstel-
lungsraumes zum Stehen verdammt. Das
Motoröl wurde wie alle Schmierstoffe ab-
gelassen. Zwei Mal im Jahr wurden die
Räder sowie die Kurbelwelle gedreht und
Luft auf die Reifen gepumpt.

Vom langen Stehen waren aber die
Bremsen eingerostet. „Man sollte ein
Fahrzeug auch fahren um es zu erhal-
ten“, weiß der ehemalige Fahrschullehrer
Peter Dittrich. So sehr Siegfried Grösche
daran gelegen war, dass sein Erbe erhal-
ten bleiben möge, so sehr war ihm auch
die Funktion wichtig.

Benzin, das in einem Viertakt-Motor
verbrannt wird und als blaugrauer Rauch
aus dem Auspuff wieder heraus kommt.
„Das war sein Leben“, erinnert sich Peter
Korolewski. „Er hat jeden Tag in der

Werkstatt herum geschraubt“. Seine Ar-
beitsstätte war im Hinterhof in der Goe-
thestraße untergebracht. 

Im Sommer ist die Siegfried Grösche
Stiftung mit ihren Ausstellungsstücken
nach Alfeld in die Hannoversche Straße 1
auf den Hof des Überlandwerk Leinetal
umgezogen. Endlich können alle Expo-
nate frei bewegt und wieder in Betrieb ge-
nommen werden. Und durch den Umzug
hat die Stiftung neue Mitstreiter gefun-
den: Wolfgang Kelpe, Thorsten Mock und
Carsten Niepel. Das Siegfried-Grösche-
Team trifft sich jetzt einmal im Monat, an
jedem ersten Freitag im Monat. Dann
sind auch die Räumlichkeiten für Besu-
cher zugänglich, „die wir zu Benzinge-
sprächen einladen“, so Peter Korolewski.
„Wer im Oldtimer anreist darf unsere
kleine Ausstellung gerne im Openairbe-
reich auf dem Hof bereichern.“

Siegfried Grösche Stiftung eröffnet Museumswerkstatt

Kommissbrot 
wieder unterwegs

Spezialwerkzeug und Hanomag-Devotionalien. Blank poliert: der VW Karmann Ghia Typ 34 Cabrio Baujahr 1965 von Siegfried Grösche. Das Verdeck wird geöffnet…



Wenn das Interesse besteht, werden die
Alfelder Oldtimer-Freunde ab und zu ge-
meinsame Ausfahrten im kleinen Kreis
veranstalten und einmal jährlich eine
Rallye organisieren. Spätestens dann wird
das Kommissbrot von Siegfried Grösche
wieder im öffentlichen Straßenverkehr zu
sehen sein. Eine Legende wird wieder le-
bendig. (hst)

Alfelder Persönlichkeiten:

Siegfried Grösche
Siegfried Grösche wurde am 15. Febru-

ar 1916 in Alfeld geboren. Schon mit acht
Jahren saß der Lausbub hinter dem Lenk-
rad eines PKW. Und dieser Ort gefiel ihm
ganz offensichtlich so sehr, dass er mit 14
Jahren eine Lehre zum Autoschlosser und
-händler bei Wiegand und Striehne in Al-
feld begann. Im selben Jahr erstand sein
Vater den Hannomag – für 50 Reichs-

mark.
Nach einem kurzen Arbeitsaufenthalt

bei der Autounion in Hannover wurde
Siegfried Grösche zur Wehrmacht einge-
zogen. Er machte die Feldzüge gegen Po-
len, Frankreich und Russland mit – als
Fachmann für Kraftfahrzeuge. Anschlie-
ßend waren es nur vier Monate, die er in
Gefangenschaft bleiben musste, bevor er
den Rückweg nach Alfeld einschlagen
konnte. 

1952 war er am Ziel seiner beruflichen
Wünsche: Der KFZ-Mechaniker bestand
die Meisterprüfung und eröffnete in der
Goethestraße 4 eine Renault Werkstatt.
Anfang der 1960er Jahre, als sein Betrieb
Fuß gefasst hatte, machte der Autonarr
sein Kommissbrot wieder flott und unter-
nahm damit viele Touren. Unter anderem
zu „zahlreichen Exkursionen zur Erkun-
dung der Kneipenlandschaft“, wie er ein-
mal der SIEBEN: erzählt hat.

Jahrelang war Siegfried Grösche und

5Eröffnung

sein Hanomag eine Attraktion auf vielen
Alfelder Schützenfestumzügen. Darüber
hinaus nahm er an vielen Oldtimerver-
anstaltungen im ganzen Land teil. 

Ein Meilenstein des Gespanns war die
Fahrt der Oldtimer Freunde Hildesheim
im Jahre 1995 „Auf den Spuren des eiser-
nen Gustav“. Die Fahrt ging vom Eifel-
turm in Paris zum 1234 Kilometer ent-
fernten Berliner Brandenburger Tor. 

Für den Fahrer bleibt seine Ankunft in
Berlin, die Durchfahrt durch das Bran-
denburger Tor und die jubelnden, stau-
nenden Menschen in bleibender Erinne-
rung. Die vielen Trophäen, die in der neu-
en Ausstellung aufgestellt sind, zeugen
von weiteren Höhepunkten des automo-
bilen Lebens von Siegfried Grösche.

Am 3. August 2001 verstarb Siegfried
Grösche nach kurzer schwerer Krankheit.

(hst/red) 

Siegfried-Grösche-Stiftung

Um die Interessen der  „Siegfried Grösche
Stiftung“ zu wahren, sind in der Satzung der
Stiftung vier erste Vorsitzende durch ihre Wahl
als Mitglied in der Siegfried Grösche Stiftung
bestellt. Somit ist gewahrt, dass die Stiftung
fortbesteht:

Die Vorsitzenden sind:
Der Bürgermeister von Alfeld , Bernd
Beushausen,
der erste Vorsitzende des Autotouren Clubs,
Wolfgang Sylle, der erste Vorsitzende des
Verkehrsvereins Brunkensen e.V, Christian
Peine und der erste Vorsitzende der
Heimatstuben Brunkensen, Rolf Leistner.

Der Vorstand:
1.Vorsitzender:Peter Dittrich
2.Vorsitzender: Peter Korolewski
Kassenwart: Wolfgang Sylle

Informationen:
Ausstellung im Hofgebäude des Überlandwer-
kes, Hannoversche Straße 1: 
Jeden ersten Freitag im Monat von 15.30 bis 19
Uhr. 

Die Eröffnung der neuen Räumlichkeiten,
Hannoversche Str.1, findet am Freitag, dem 
2. November 2007,14 Uhr statt.

Kontakt:
Peter Korolewski
Tel.: (05181) 827151
Mail: peter@korolewski.de
Peter Dittrich
Tel.: (05181) 2255
E-Mail: peterdittrich@t-online.de

Oben: Siegfried Grösche in seiner Werkstatt. 
Rechts: Die Kommissbrot-Karavane beim Start
vorm Eifelturm. 
Rechts unten: Ankunft in Berlin am
Brandenburger Tor.
Rechts oben: Siegfried Grösche mit seinem
Kommissbrot bei einer Oldtimerausfahrt.
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6 Veranstaltung

Neuauflage: Alfelder Jazznacht am Sonnabend, 10. November 2007

Soundtrack für Nachtschwärmer
In glücklichen Fällen kehrt das Gute zurück…
„Ich bin noch nie vom Zehn-Meter-Turm gesprungen,“ erzählte der Mann, der gerade klitschnass aus dem Sprungbecken des Alfelder Freibades gestiegen war. In
voller Montur war Oliver Perau, Sänger der Rock-Gruppe Terry Hoax, mit dem Kopf voran ins Wasser gesprungen – unter den jubelnden Anfeuerungen des Publi-
kums der Poolfete. Das war 1994. Keinen „Sprung ins kalte Wasser“ machen derzeit Peter Hecht, Ansgar Wollenzien und Dieter Dreyer. Die Veranstaltungsprofis
organisieren wieder eine Jazznacht. Dieses liebgewonnene Konzertereignis, das die Freunde guter, handgemachter Musik lange entbehren mussten, kehrt zurück.

Bei der Neuauflage ist auch Oliver Pe-
rau mit dabei. Der Sänger hat eine musi-
kalische Metamorphose hingelegt und
sich zum Jazzsänger entwickelt. Unter
dem Künstlernamen Juliano Rossi steht er
mittlerweile auf der Bühne. Und er hat ei-
ne sehr erwachsene, unverwechselbare
Stimme herausgebildet, mit der er Klassi-
ker des Jazz intoniert. Zu seinen großen
Vorbildern gehören Burt Bacharach sowie
das Rat Pack, also Frank Sinatra, Dean
Martin, Sammy Davis Jr. Ihren Komposi-
tionen wirft er ein modernes Sound-Ge-
wand über, ohne den Charme dieser alt-
modischen Songs zu gefährden. Altmo-
disch im positiven Sinne. Juliano Rossi
nimmt das musikalische Material ernst –
und leicht zugleich. Deshalb ist er so un-

terhaltsam. Deshalb wird die Jazznacht
2007 ein toller Abend, so viel ist schon jetzt
sicher. 

Wie kam es dazu, dass sich ein neues
Team zusammengefunden hat, um live
gespielten Jazz wieder zu abendlicher und
nächtlicher Stunde in Alfeld erklingen zu
lassen? „Während der Vorbereitung des
Handwerkerballs sind wir ins Gespräch
gekommen“, erinnert sich Peter Hecht,
der sich seit vielen Jahren um die techni-
sche Ausstattung von Konzerten und Ver-
anstaltungen kümmert. „Die Jazznacht
war immer ein kulturelles Highlight, wir
haben sie alle vermisst und uns dann ge-
fragt: Warum machen wir nicht einfach
eine neue Jazznacht?“ Mit am Tisch sa-

ßen Ansgar Wollenzien, ebenfalls ein Pro-
fi in der Konzertbranche und Dieter Drey-
er. Letzterer gehörte zu der Mannschaft,
die die Jazznacht von 1994 bis 2001 ver-
anstaltete. Ja, so lange ist das schon wieder
her…

Also noch einmal ein Blick zurück ins
Jahr 1994. In die Werkshallen von Brucks
an der Föhrster Straße. Über 600 Men-
schen kamen und amüsierten sich bei
hochkarätigem Jazz, den die Hannover-
sche Band „Havanna“ und die Göttinger
Jazzkombo „Swinging Five“ lieferten.
Franz Espelage und Bernd Schwetje war
das Gründungstrio. Kurz darauf kam Die-
ter Dreyer hinzu und der Schauplatz wur-
de in die Werkstatthalle von Mercedes
Dreyer an der Limmerburg verlegt. 

Immer im November lud das Jazz-
nacht-Team bisher acht Mal zum Treffen
und immer kamen viele hundert Besu-
cher. So ein Konzertereignis konnte natür-
lich von dem Trio nicht alleine organisiert
und ausgerichtet werden: 50 Unterstützer,
Freunde und Bekannte sind immer nötig
gewesen. Mit dabei auch die Alfelder Feu-
erwehr und das Deutschen Roten Kreuz.
In Eigenregie wurden der Bier-Tresen, der
Kaffee-Ausschank, die Sekt-Bar, die Kasse
und die Garderobe besetzt. Vor der Werk-

statthalle galt es den Verkehr zu regeln
und auf Parkmöglichkeiten zu verweisen.

Die Jazznacht war echte Team-Arbeit –
und ist es immer noch. Allerdings wird die
Bühne in diesem Jahr nicht in der Werk-
statt, sondern in der Schauhalle von Mer-
cedes-Dreyer aufgebaut. „Wir freuen uns
auf die etwas andere Atmosphäre“, sagt
Ansgar Wollenzien. Viel wollen die Veran-
stalter mit Stoffen und Beleuchtung ma-
chen. 

Den Sänger Oliver Perau wird´s freuen.
Und auch das „Starlight Swing Orches-
ter“. Diese Kapelle, bestehend aus 17 Mu-
sikern der Region, produziert unter der
Leitung von Lars Klüger einen satten
Sound. Zu Gehör gebracht werden die
großen Hits der Swing-Ära: Evergreens
von Henry Mancini, George Gershwins
Revue-Kompositionen, Melodien von Du-
ke Ellington, Count Basie oder Glenn Mil-
ler. Zum Repertoire der als Big Band der
Musikschule Alfeld gegründeten Formati-
on gehören auch Blues- und Latin-Klassi-
ker. Diese Mischung liefert den unver-
gleichlich satten Sound des Starlight
Swing Orchesters. 

Damit nicht genug, denn die neunte
Jazznacht hat noch mehr Musik zu bie-

Juliano Rossi Kara M.

Samstag, 3.11.
Sonntag, 4.11.
von 10.00 bis 17.00 Uhr 

von 11.00 bis 18.00 Uhr 

HOBBYBÖRSE

Berufsbildende

Freizeit- und

Schulen
Hildesheimer

Hobby-Handwerker, Vereine und Initiativen
präsentieren Ergebnisse ihrer Arbeit und
geben Tipps und Informationen in einem
attraktiven Rahmenprogramm

Straße

2007
   90



7Veranstaltung

ten: Kara M. heißt die Sängerin, die mut-
maßlich für Begeisterungsstürme sorgen
wird. Kara M. interpretiert mit ihrer hoch-
karätigen Jazzband Broadway- und Musi-
calsongs, Balladen und Chansons. Dabei
geht sie sogar auf die spontanen Wünsche
des Publikums ein, nimmt die Energie des
Konzertes auf und produziert Perlen der
Popmusik, dass die Urheber der Songs mit
den Ohren schlackern würden, wenn sie
denn nach Alfeld zur Jazznacht kämen. 

Cole Porter, Van Morrison, die
Beatles… was scheinbar nicht zusam-
mengehört, wächst dank Kara M. zusam-
men. Mit ihrer Band, bestehend aus Pia-
no, Kontrabass, Schlagzeug, Gitarre und
Saxophon verfolgt die Sängerin eine eige-
ne Philosopie: „Die Stimmung eines Titels
muss echt sein, nur das zählt“. Dabei hilft
ihr übrigens auch Herve Jeanne, der gera-
de von seiner Männersachen Tour mit Ro-
ger Cicero zurückgekehrt ist. 

Ein bisschen wie im Publikum von
Roger Cicero oder Robin Williams bei sei-
nem legendären Auftritt in der Royal-Al-
bert-Hall, ein bisschen wie zu den großen
Zeiten des Swing-Jazz und ein bisschen
wie während der vergangenen Jazznacht-
Nächte können sich die Besucher fühlen,
wenn nach sechs Jahren wieder heiße
Rhythmen zu hören sind. In glücklichen
Fällen kehrt das Gute zurück… 

(hst)

Kulturvereinigung im November: Theater und Musik auf der großen Bühne

Nichts ist, wie es scheint

Benjamin Kernen und Javeh Asefdjah
duellieren sich mit spritzigen Dialogen
durch eine exquisite Handlung. Dabei
wird mit den Mitteln der Psychologie eine
Beziehung seziert, die in einer genialen
Schlusspointe gipfelt. 

Neil LaBute hat mit dem „Maß der
Dinge“ die Messlatte für aktuelle Theater-
stücke hoch angelegt. Seine kurzweilige
Geschichte über Mann und Frau, Vertrau-
en, Verrat und die Manipulierbarkeit des
Menschen hat innerhalb kürzester Zeit
die Bühnen der Welt erobert. 

2001 in London uraufgeführt, wech-
selte das Stück an den New Yorker Broad-
way. Die deutsche Erstaufführung lief
2003 bei den Salzburger Festspielen. Die
Aufführung, die jetzt in Alfeld zu sehen
sein wird, ist die Inszenierung, die der Re-
gisseur Uwe Eric Laufenberg im Herbst
2004 für das Maxim-Gorki-Theater in
Berlin einstudierte. Die Presse urteilt da-

rüber: „Intelligente Unterhaltung auf
höchstem Niveau.“ 

Neben Benjamin Kernen und Javeh
Asefdjah sind Solveig August und Johan-
nes Richard Voelkel zu erleben. 

Informationen: 
Aufführungen der Kulturvereinigung Alfeld im
November, „Das Maß der Dinge“:
Donnerstag, 8. November 2007, 20 Uhr, Aula des
Gymnasiums
Karten im Bürgeramt (05181) 703-111

Vorder- und
Rückseite einer
Medaille

Franz Schuberts „Unvollendete“ ist ei-
nes der meist gespielten Werke symphoni-
scher Musik: Zwei Sätze in gemäßigtem
Tempo, gleichsam Vorder- und Rückseite
einer Medaille. Bis heute ist unklar, wes-
halb Schubert das Werk nicht vollendet

Adam trifft Eva. Man scherzt, man schäkert, man lacht. Die erotischen
Fünkchen fliegen durch den Raum. „Das Maß der Dinge“ beginnt wie ei-
ne flotte Liebeskomödie à la Hollywood und behält auch seinen leichten
Ton. Wäre da nicht Evas massiver Versuch, aus Adam einen anderen Men-
schen zu machen. Stück für Stück ändert die Frau den Mann und der Au-
tor Neil LaBute seine Komödie in eine bitterböse Satire. 

hat, denn es existieren Skizzen zu einem
dritten Satz. Für den Hörer ist das Werk
allerdings vollendet – vollendet schön. 

Zu hören sein werden auch die Trois
Nocturnes von 1898/99. Der Göttinger
Kammerchor wird die Aufführung unter-
stützen, die Claude Debussy als ein sym-
phonisches Triptychon geschaffen hat.
Ein Werk des musikalischen Impressio-
nismus. 

Das Solo-Konzert des Programms
stammt von Dietrich Erdmann, der in
Berlin lebt und an der Universität der
Künste wirkte. Das Werk spiegelt das Ende
des Krieges und den Beginn einer neuen,

besseren Zeit. Das Göttinger Symphonie-
orchester führt das Stück anlässlich des
80sten Geburtstages des Komponisten
auf. Dietrich Erdmann selbst wird dabei
anwesend sein. Die Solistin Tatjana Blo-
me ist vielfache Preisträgerin von Klavier-
Wettbewerben.

Dieses Konzertereignis wird durch die
Bürgerstiftung Alfeld unterstützt. 

(hst/red)

Informationen: 
„Symphoniekonzert“ mit den Göttinger
Symphonikern, Freitag, 30. November 2007, 20
Uhr, Aula des Gymnasiums
Karten im Bürgeramt, Tel.:  (05181) 703-111

Tatjana Blome Benjamin Kernen und Javeh Asefdjah

Das Starlight-Swing-Orchster Peter Hecht, Dieter Dreyer, Ansgar Wollenzien und Franz Espelage in der Ausstellungshalle.

Informationen: 
Jazznacht 2007, Sonnabend, 10. November
Einlass: 19.30 Uhr, Künstler: „Starlight Swing
Orchester“, Juliano Rossi, Kara M. 
Karten: Mercedes Dreyer, Bürgeramt (im
Vorverkauf 12 Euro), Abendkasse (14 Euro)
Kontakt: Dieter Dreyer, Limmerburg 1, 31061
Alfeld, Tel.: (05181) 80110, 
www.jazznacht-alfeld.de

Verlosaktion: Die SIEBEN: verlost drei Karten für
dieses Konzertereignis. Einfach Postkarte ausfül-
len, Gewinnwunsch notieren und an SIEBEN:-regio-
nal, Am Buchenbrink 21, 31061 Alfeld  schicken. 



Gisela Pape-Marten stellt im Galerieflur 
der Leinebergland-Klinik Alfeld aus

Weiter Weg

Seit zwei Jahren ist Gisela Pape-Marten
mit dabei. Jetzt hat sie ihre erste große
Einzelausstellung im Galerieflur der Lei-
neberglandklinik Alfeld. „Ich habe ei-
gentlich schon immer gemalt, seit dem
zwölften Lebensjahr“, erzählt die Male-
rin. Vorher habe sie aber meist allein ge-
arbeitet und das gemeinsame Malen habe
ihre Arbeitsweise verändert. „Es hat mich
auch dazu angeregt, mehr aus mir he-
rauszugehen.“

Viele Bilder von Gisela Pape-Marten
zeigen Szenen aus der Provence. In der
südfranzösischen Landschaft hält sie sich
häufig auf. Dort fühlt sie sich wohl, viel-
leicht auch, weil ihre Großmutter dort
herstammt. „In dieser Landschaft mache

ich Skizzen, die ich dann zu Hause ver-
vollständige. Daraus entstehen Bilder, die
ich manchmal drei oder vier Mal male, so
lange, bis ich mit dem Ergebnis zufrieden
bin.“ Ihre Techniken sind die Aquarell-
malerei und seit kurzem auch das Ver-
wenden von Pastellkreide. „Zum größten
Teil werde ich ganz neue Arbeiten zei-
gen.“

Als größtenteils idyllisch kann man die
Werke von Gisela Pape-Marten beschrei-
ben. Eine gemalte Suche nach Harmonie.
1937 ist Gisela Pape-Marten in Berlin ge-
boren. Als Flüchtling kam sie nach Eyers-
hausen. Ihre gestalterische Begabung trat
früh zutage. Nach einer Prüfung wäre sie
an der Werk- und Kunstschule in Hanno-
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8 Ausstellungen

Das Zusammensein mit Gleichgesinnten motiviert, so geht
es Gisela Pape-Marten, die sich mit sieben weiteren Kunst-
begeisterten einmal in der Woche zum dienstagabendlichen
Malen trifft. „Ars Fidelis“, Fröhlicher Malzirkel, nennt sich
die Gruppe, die sich untereinander anregen, vergleichen,
beeinflussen und kritisieren. 

ver angenommen worden, aber sie ent-
schied sich zur Ausbildung als Medizisch
technische Assistentin. „Ich habe aber
immer für mich weiter gemalt.“

Und sie hat ihre Fähigkeiten auch gern
an andere weiter gegeben: Zwölf Jahre
war sie bei der Volkshochschule als Do-
zentin für Porzellan-Malerei tätig. Schon
lange arbeitet sie gern mit Kindern und
Jugendlichen, bietet Hausaufgabenhilfe
an. „Da ist die Malerei ein sehr guter Aus-
gleich.“ Sie habe angefangen zu malen,
um den Kopf frei zu bekommen. Mittler-
weile sei der künstlerische Prozess aber

ein reiner Selbstzweck.
Wer sich schon vor der Galerieflur-Aus-

stellung mit den Arbeiten von Gisela Pa-
pe-Marten vertraut machen will, kann ei-
ne weitere Bilderschau besuchen: Im Bür-
geramt am Alfelder Marktplatz sind im
November noch Bilder von ihr und Ger-
linde Bethke zu sehen. (hst)

Informationen: 
Galerieflur der Leinebergland-Klinik Alfeld
Ausstellungseröffnung, Donnerstag, 22. November
2007, 19 Uhr. Musikalisch begleitet wird die
Vernissage von der Musikschule Alfeld.
Dauer der Ausstellung: bis zum 19. Januar 2008

Anna Brauer und Regina Hein stellen im Altenheim St. Elisabeth aus

Zwei Welten

Anna Brauer ist in Alfeld noch unter
ihrem Mädchennamen Kanarejkina be-
kannt. Die aus Weißrussland stammende
20-Jährige hat mittlerweile geheiratet
und lebt in Wolfsburg. Entstanden ist die
Verbindung durch das Engagement von
Regina Hein. Die Alfelderin unterstützt
Projekte in der von der Tschernobyl-Kata-
strophe belasteten Stadt Gomel. 

Anna Brauer steht noch am Anfang ih-
rer künstlerischen Karriere, kann aber
schon auf ein großes Schaffen und viele
Ausstellungen zurückblicken. Sie probiert
viel aus, aber es bildet sich schon so etwas
wie ein unverkennbarer Stil heraus: Im-
mer wiederkehrend sind die Ornamente
aus Skriptol, die, wie zufällig entstanden,
sich zu Figuren verdichten. Engel sind ein
Thema, dass sich durch ihre Arbeit zieht.
Von diesen und anderen symbolträchti-
gen Bildern wird vieles in der Ausstellung
zu sehen sein. 

Regina Hein hat sich für die Gemein-
schaftsausstellung am Thema „Herbst-
landschaft“ orientiert. „Zum großen Teil
zeige ich aktuelle Arbeiten, viele in Aqua-
rell, einige in Acryl“, verrät die umtriebige
Malerin. „Bei meinen Landschaftsbildern
mache ich in der freien Natur Skizzen. Im
Atelier wird dem Realen mit Fantasie zu-
gesetzt und so entsteht immer etwas neu-
es.“

Während sie malt, will sie ihren Ge-
danken nachhängen, nicht durch Musik
oder Telefonklingeln gestört werden. „Ein
Bild entsteht im Fluss.“ Gerade bei der
Aquarellmalerei müsse ein Bild beim ers-
ten Versuch sitzen. Die gelernte Einzel-
handelskauffrau hat nach eigenen Anga-
ben schon immer gemalt. „Seit ich einen
Pinsel halten konnte.“

Viele Auslandsaufenthalte und beson-
ders die Malschule von Ellen Hentschel in
Hannover haben sie auf ihrem Weg weiter

gebracht. Eine Detailgenauigkeit interes-
siert sie bei ihren Arbeiten nicht so sehr.
„Ich will den Betrachtern etwas  mitge-
ben, ein lebensfrohes Gefühl“, formuliert
die Malerin. (hst)

Informationen: 
„Pyramidenhalle“ im Altenheim St. Elisabeth,
Bodelschwinghstraße 2,  Alfeld
„Engel“ – Anna Brauer, Kreide und Tusche
„Bunte Welten“ – Regina Hein, Aquarelle und
Acrylmalerei
Ausstellungseröffnung, Mittwoch, 28. November
2007, 16 Uhr
Einführung: Heidrun Hübner. Musik:  Blockflöten -
ensemble der Seniorenakademie
Dauer der Ausstellung: bis Ende Januar 2008

Eine Ausstellung mit zwei ganz unterschiedlichen Persönlichkeiten ist im
Altenheim St. Elisabeth zu sehen. Anna Brauer und Regina Hein zeigen ak-
tuelle Arbeiten. So unterscheidbar die Herangehensweisen an das künstle-
rische Sujet auch sind, beide Frauen verbindet eine tiefe Freundschaft, die
sich auch in dieser Gemeinschaftsausstellung dokumentiert.

Regina Hein (oben), unten eines ihrer Aquarelle.
Linke Seite: Anna Brauer, darunter eines ihrer Bilder aus Skriptol und Tusche.

Gisela Pape-Marten macht die Zeichnungen für ihre Bilder
vor Ort in der Natur und arbeitet anschließend im Atelier
ihre Bildideen aus.
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Sabine Hinzpeter – Ausstellung in der Galerie des Fagus-Werkes

Geheimnisvolle Bücher – offenherzige Bilder

Ihre Bücher, bei denen sie die Seiten so
faltet, dass daraus Formen entstehen und
die Texte nicht mehr gelesen werden kön-
nen, sind spektakulär. Vornehmlich, weil
die Idee originell und ungesehen ist, aber
auch, weil aus Alltagsgegenständen in
langwieriger Handarbeit künstlerische
Skulpturen entstehen. Der faszinierende
Gedanke: Die Informationen, die Ge-
schichten, die Tragödien und Komödien,
die in diesen Büchern gedruckt sind, blei-
ben verborgen. Sie sind nur noch in der
Erinnerung derer vorhanden, die die Bü-
cher einmal gelesen haben. 

So aufsehenerregend und anregend
sind die Buchskulpturen, dass man die
Ölbilder fast unbeachtet lassen könnte.
Das wäre ein Fehler, denn auch in ihnen
gibt es viel zu entdecken. Sabine Hinzpe-

ter lotet mit einer auf freundliche Farben
reduzierten Palette die Grenzen zwischen
dem Abstrakten und dem Gegenständli-
chen aus. 

„Ich bin ein sehr positiver Mensch“,
erzählt die Künstlerin im Gespräch. „Für
die Abgründe des Lebens fühle ich mich

Bilder und Bücher – dieses Spannungsfeld zeigt eine Ausstellung, die noch bis zum 14.
November in der Kunstgalerie im Fagus-Werk zu sehen ist. Mit Bilderbüchern haben
die Arbeiten von Sabine Hinzpeter nichts zu tun. Die Delligserin malt auf der einen Sei-
te meist großformatige Ölbilder und faltet andererseits die Seiten von vornehmlich al-
ten Büchern zu Skulpturen zusammen. Die zwei Seiten einer Künstlerin sind zu entde-
cken.

künstlerisch nicht zuständig.“ Eines ihrer
Bilder heißt ironischer Weise „Ich habe
keine Schuhe“. Auf diesem Bild, promi-
nent am Kopfende der Galerie ange-
bracht, schweben unzählige Schuhe um-
her wie ein aufgescheuchter Vogel-
schwarm oder ein Vexierbild von M.C.
Escher. 

Viele andere Arbeiten sind noch redu-
zierter in ihrer Darstellung. Allein ge-
meinsam ist aber die schwungvolle Pin-
selführung, die positive, lichtdurchflutete
Ausstrahlung und die experimentierfreu-
dige Formensprache. „Wenn man Bilder
ansieht, sollte man sich gut fühlen“,
meint die ausgebildete Malerin, die aus
München stammt und seit 34 Jahren in
Delligsen lebt und künstlerisch arbeitet.

„Alle Bilder male ich so, dass ich sie bei
mir zu Hause aufhängen könnte.“

In den eigenen vier Wänden könnte
man sich die Ölbilder auch gut vorstellen
– sie werden auch beim langen Betrach-
ten nicht langweilig, gewinnen eher noch
an Qualität. Bei den Buchskulpturen ver-
hält es sich anders: Unter dem Eindruck
der Ausstellung nimmt man sie anders
wahr. (hst)

Informationen: 
„Kreativität und Freude“ – Ölmalerei und
Buchskulpturen
Fagus-Gropius-Ausstellung
Hannoversche Straße 58, Alfeld
Die Ausstellung ist geöffnet bis zum 14. November
2007, werktags von 9 bis 16 Uhr, sonnabends von 9
bis 13 Uhr und sonntags  von 9 bis 16 Uhr. 

Ausstellung im Bullenstall würdigt Kurt Schwerdtfeger 

Bauhaus-Künstler aus Alfeld

Kurt Schwerdtfeger war ab 1946 Professor für Kunstpädagogik an der Pädagogi-
schen Hochschule in Alfeld. Er war Student am Bauhaus in Weimar und führte
sein „Reflektorisches Farblichtspiel“, eine Mischung aus Projektion und Thea-
ter, unter anderem in der Wohnung von Wassili Kandinsky auf. Mit Alfelder Stu-
denten hat er das Stück Jahre später rekonstruiert.

Wie kaum ein anderer seiner Künstler-
generation hat Kurt Schwerdtfeger den
Bauhaus-Gedanken – und hier beson-
ders die Lehre von Johannes Itten – wei-
terentwickelt. So formuliert es Hans-Wer-
ner Kalkmann in der Einladung des
Kunstvereins Bad Salzdetfurth, der im
Bullenstall in Bodenburg den Künstler
erstmals in einer großen Retrospektive
zeigt. 

Bedeutend war seine Tätigkeit als Pro-
fessor für Kunsterziehung. Sein Buch
„Bildende Kunst und Schule“ war lange
Zeit das Standardwerk für die musische
Bildung der deutschen Schullandschaft.

1897 in Hinterpommern geboren, war
für ihn die Zeit am Bauhaus, 1920 bis 24,
prägend. 1937 wurde er aus dem Lehramt
entlassen und seine Arbeiten vom NS-Re-
gime aus den Museen entfernt. 1966 starb
Kurt Schwerdtfeger in Hildesheim.

Die Ausstellungsstücke stammen übri-
gens aus dem privaten Fundus der Fami-
lie Schwerdtfeger. (hst)

Informationen: 
Kunstmuseum im Bullenstall, Bodenburg
Kurt Schwerdtfeger, Zeichnungen und Skulpturen
1922 bis 1966
Ausstellungseröffnung: 10. November, 17 Uhr
Einführung: Michael Stoeber
Öffnungszeiten: donnerstags, 17 bis 20 Uhr, sonn-
abends 15 bis 18 Uhr, sonntags 11 bis 18 Uhr.

28. November, 20 Uhr, Aufführung des Films: 
„Das Reflektorische Farblichtspiel“
Die Ausstellung ist bis zum 9. Dezember zu sehen.

Selbstportrait Kurt
Schwerdtfegers
aus Beton.

Oben: Sabine Hinzpeter zeigt Bücher zum Ansehen und zum
Anfassen aber nicht mehr zum Lesen. 
Links: Ein traditionelles Ölgemälde



Die Idee entstand über die Jahre aus der
Auseinandersetzung mit der regionalen
Musikszene; durch Kontakte zur Musik-
schule Saitenklang und der Musikschule
Trillke-Gut in Hildesheim. Saens-Montes
weiß, dass Musiker unter sich immer wie-
der nach Möglichkeiten suchen sich mit-
einander zu treffen, sich auszutauschen
und gemeinsam in guter Atmosphäre zu
musizieren - ist er doch selbst begeisterter
Gitarrenspieler.

Vielen Musikern und Bands fehlt es an
Auftrittsmöglichkeiten vor einem interes-
sierten Publikum. Dabei würden sie  be-
reits für geringe Gage oder  für eine  „Hut-
sammlung“ vor Publikum auftreten, so
Montes.

Außerdem sollen Karaoke-Abende an-
geboten werden, die unentdeckten Talen-

ten vielleicht „den Weg nach oben“ eb-
nen. Ob in deutscher, englischer oder thai-
ländischer Sprache, eine große Auswahl
an Backgroundmusik wartet auf Interpre-
ten und jeder kann mitmachen. So ver-
sprechen die Abende interessant und un-
terhaltsam zu werden, steht doch der Spaß
an der Sache im Vordergrund.

Mit diesem Konzept sind alle Alters-
gruppen angesprochen, und so hofft Sa-
ens-Montes auf großen Anklang, bei Mu-
sikern, Karaokebegeisterten und Publi-
kum, da ein solches Angebot in der Regi-
on noch neu ist.

Gastronomisch wird er seine Gäste mit
allerlei alkoholfreien und alkoholischen
Getränken sowie Bier vom Fass bewirten.

Die Küche bietet kleine aber feine Köst-
lichkeiten: vom Frühstück über diverse

Snacks, selbst gebackenen Kuchen mit
italienischem Piocetto-Kaffee bis zu thai-
ländischen Menüs.

Zur Neueröffnung am 17. November
präsentiert das „Café Live“ ab 12 Uhr na-
türlich Live-Musik und ab 20 Uhr thailän-
dischen Tanz.   (md)

Café Live, Michael Saens-Montes
Holzer Straße 31,  Alfeld
Telefon (05181) 917447 und (0171) 4710782

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 23 Uhr
Freitag und Samstag von 9 bis ? Uhr
Sonntag von 10 bis 23 Uhr
Montag Ruhetag
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10 Neueröffnung

Verkaufsoffener Sonntag im  Second-Hand-Laden des Lions-Club-Alfeld

Apfelfest mit Ausverkauf
Der Lions Club Alfeld lädt am verkaufsoffenen Sonntag, 11. November 2007 
zum  Apfelfest in den Second-Hand-Laden „Auf der Winde“, ein. Im herbstlich
dekorierten Ambiente gibt es hausgemachte Apfelkuchenspezialitäten sowie 
Kaffee- und Kakaovariationen ab 1 Euro.

Der Tag wird für einen Ausverkauf der
Damen-, Herren- und Kinderbekleidung
zu Sonderpreisen genutzt. In den Winter-
monaten steht eine Renovierung an. So
soll im nächsten Frühjahr der Shop in
neuem Glanz erstrahlen, und mit „neuer
Kollektion“ hochwertiger Bekleidung ge-
öffnet werden.

Der Lions Club Alfeld hat auch in die-
sem Jahr wieder einen „Alfelder Bildka-
lender“ aufgelegt – zum Jahres-Thema
Architektur in Alfeld. Dieser steht ab No-
vember zum Verkauf.

Die Einnahmen aus den Aktivitäten des
Clubs kommen wie immer wohltätigen
Zwecken zugute, wie dem jährlichen
Hilfstransport nach Trempen in Russland
oder unterschiedlichen sozialen Projekten
hier am Ort. (gw)

Weihnachtswünschebaum ab 27. November wieder in der Park-Residenz

Wünsche gesucht!
Sie sind gebastelt aus Karton oder Papier, ausgeschnitten in Herzform oder als
Sterne, sie sind ungewöhnlich und bunt, die Wunschzettel, die am Weihnachts-
baum im Foyer der Park-Residenz aufgehängt werden. Die Marianne-Tewes-
Stiftung hat zum vierten Mal eine Aktion gestartet, mit der finanziell benachteilig-
te Kinder zu Weihnachten ihre Herzenswünsche erfüllt bekommen.

Noch bis zum 19. November werden
Wünsche gesucht. Aufgerufen sind Schu-
len, Kindergärten und andere Einrichtun-
gen, die Kontakt zu Kindern haben und
deren Situation einschätzen können.
Wichtig ist dabei, dass die Wunschzettel
weder den Nachnamen des Kindes noch
ihre Adresse verraten. „Die Kinder sollen
anonym bleiben“, betont die Initiatorin
Marianne Tewes.

Wenn die Wünsche, die sich auf einen
Geldwert von maximal 50 Euro beschrän-
ken sollten, abgegeben wurden, sucht die
Stiftung Paten für die Erfüllung. Jeder, der
etwas Gutes tun will, kann sich die
Wunschzettel ab dem 27. November anse-
hen und eine Patenschaft übernehmen.
„Wünsche nach Computerspielen, Hand-
ys, DVD-Brennern oder ähnlichem lassen
wir nicht zu“, so Marianne Tewes.

Die Kinder wünschen sich meist aber
auch nur das Notwendigste, was für ande-
re selbstverständlich ist: einen Mantel oder
eine Mütze, Stiefel oder Fußballschuhe,
eine Decke oder einen Schulranzen. Im
letzten Jahr konnten durch die Stiftung in
Alfeld, Bad Gandersheim und Winzen-
burg 237 Wünsche erfüllt werden. Die
Weihnachtsfeier wird am 21. Dezember
stattfinden, dann gibt es wieder viele
glückliche Gesicher… (hst)

Marianne-Tewes-Stiftung
Antonianger 42, 31061 Alfeld
Tel.: (05181) 93000
info@marianne-tewes-stiftung.de

In Alfeld kein Unbekannter, 
betrieb Michael Saens-Montes doch einige Jahre 
das Bikers Corner in der Kaiser-Wilhelm-Straße.

Promotion

Neueröffnung am 17. November in der Holzer Straße, Alfeld

Musik - Café Live
Mit einem vollkommen neuem Veranstaltungskonzept für 
unsere Region eröffnet der Inhaber Michael Saens-Montes im
November sein Musik-Café Live: 
Live-Musik, Karaoke und thailändische Snacks.
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19. bis zum 25. November, Ausstellung in der Kapelle Rott

Im Zeichen des Kreuzes
Die künstlerischen Annäherungen an ein christliches Symbol ist Thema einer
Ausstellung in der Kapelle in Rott. Der kleine Sakralbau mit seinem roten Altar
ist an die 450 Jahre alt und in jüngster Zeit erst mit kirchlichen und privaten
Mitteln aufwendig restauriert worden. Aus der Gruppe der Förderer ist nun 
eine Ausstellung initiiert worden, die sich das Kreuz zum Thema nimmt.
Am Sonntag, dem 18. November, um 18 Uhr wird diese mit einer 
Gesprächsrunde eröffnet.

Es werden Arbeiten von Stefan Schnei-
der und Hartmut Sührig aus Alfeld sowie
Paul Wilde aus Hildesheim und Dietmar
Wrede aus Delligsen gezeigt.

Stefan Schneider nähert sich dem The-
ma über das Material. Als Tischlermeister
weiß er um die Kräfte, die jeden Baum
während seines Wachstums prägen. So
nutzt er gern einheimische Hölzer, indem
er bereits den Stamm kauft und sich da-
raus Bohlen und Bretter trocknen lässt.
Bei vielen seiner Möbel weiß er noch wo
das Holz gewachsen - wo der Baum ein-
mal stand. Sein erstes Kreuz baute er vor
fünf Jahren aus Teilen eines alten Weide-

zaunes - ein Kreuz mit Geschichte. Seit-
dem begleitete ihn das Thema - bis heute
wurden an die 1000 kleinen Kreuze aus
verschiedenen Holzarten gefertigt, die er
gern als Geschenk weitergibt.

Auf eine andere Weise nähert sich Dr.
Hartmut Sührig der Symbolkraft des
Kreuzes. Dem Kulturwissenschafter aus
Gerzen geht es um die Geschichte des
Kreuzes, als ein über die ganze Welt ver-
breitetes Symbol. Seine hohe kulturelle
und religiöse Bedeutung reicht von der
Steinzeit bis in unsere Tage und gab
Künstlern und Wissenschaftlern immer
wieder Anlass sich mit seiner Einfachheit

auseinanderzusetzen.
Der Hildesheimer Maler Paul Wilde

präsentiert Arbeiten zum Thema "Engel".
Sie sind für ihn Wegbereiter, die er immer
wieder bildnerisch festzuhalten sucht. So
entstehen Arbeiten, die realistisch-expres-
siv sind - sie lassen menschliche Formen
erkennen, die eher erdverbunden wirken.
In der Reduzierung scheint aber immer
wieder das Kreuzsymbol durch.

Die Ausstellung beginnt am 18. No-
vember um 18 Uhr mit einer Gesprächs-
runde. Pastorin Wiebke Vielhauer wird
sich gemeinsam mit den Ausstellenden
dem christlichen Symbol annähern und

die unterschiedlichen Anknüpfungspunk-
te ausloten.

Die Kapelle ist vom 19. bis 25. Novem-
ber täglich von 17 bis 19 Uhr geöffnet.

Begleitend findet am Buß- und Bettag
um 19 Uhr ein Gottesdienst statt; am
Sonntag, dem 25. um 18 Uhr liest Brun-
hilde Heinrich, Marienhagen aus ihrem
Werk "Mein linker Platz ist leer ...".
(red/gw)  

Dienstag, 6. November,  Vortrags- und Diskussionsabend in St. Marien

Rechtsextreme Tendenzen
Zu einem Vortrags- und Diskussionsabend lädt der Arbeitskreis Kirche und Ge-
werkschaften am Dienstag, 6. November, nach Alfeld in die St. Marien-Kirche
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr. Die Veranstaltung steht unter dem Titel „Von ganz
weit rechts bis weit hinein in die Mitte“, sie will rechtsextreme Tendenzen und
Strukturen in Niedersachsen beleuchten.  

Referent ist Reinhard Koch von der
Bildungsvereinigung Arbeit und Leben,
Arbeitsstelle Rechtsextremismus und Ge-
walt, Braunschweig. Die Moderation hat
Pastor Klaus Burckhardt, Arbeitsstelle
Friedensarbeit im Haus kirchlicher
Dienste der Evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannovers. 

Mit Blick auf die Landtagswahlen in
Niedersachsen 2008 hat sich die rechtsex-

treme Szene gerüstet. NPD- und Kame-
radschaftsstrukturen planen einen inten-
siven Wahlkampf. Vor diesem Hinter-
grund wird Reinhard Koch über rechtsex-
tremes Denken in den Köpfen der Älteren
und der Jungen informieren. Er stellt das
Menschenbild der Rechtsextremisten vor,
beschreibt ihre Strategien und erläutert,
welche gesellschaftlichen Defizite das
menschenfeindliche Denken fördern.

Reinhard Koch leitet die Arbeitsstelle
gegen Rechtsextremismus und Gewalt in
Braunschweig. Die Arbeitsstelle gehört zu
den wenigen Einrichtungen bundesweit,
die ein spezielles Beratungsprogramm
für Eltern rechter Jugendlicher aufgelegt
haben. Doch viele Eltern zögern, den ers-
ten Schritt zu machen. (red/gw)

Weiterführende Informationen:
Arbeitsstelle Rechtsextremismus und Gewalt
Bohlweg 55 (3. OG)
38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 123 36 - 42
Mail: info@arug.de
Web: www.arug.de

Drei Guachen von Paul Wilde: Stirnzeichen                         Ganz oben das Kreuz mit Handy von Hartmut Sürig, daneben Stefan Schneider in seiner Werkstatt                     Der rote Altar der Kapelle in Rott 



Vorträge in der Park-Residenz

„Ach ... Das ist ja interessant  ...“
Körperlichen Veränderungen können wir kaum rückgängig machen und den
Prozess des Alterns sollte man als natürlich annehmen und sich so akzeptieren,
wie man ist. Eines aber ist mit dem Altern nicht zwangsläufig verbunden: geistiger
Abbau. Zahlreiche wissenschaftliche Studien deuten darauf hin, das auch der al-
ternde Mensch durchaus fähig, ist Neues zu lernen und sich neuen Herausforde-
rungen zu stellen. Hirnforscher haben erst kürzlich nachgewiesen, dass Gehirn-
zellen in jedem Alter aktiviert werden können und mit anderen Hirnzellen zahl-
reiche neue Verbindungen ausbilden können. Der geistige Leistungsverlust kann
aber nur dann vermieden werden, wenn  Körper und Geist gesund sind und eine
bejahende und aktive Einstellung zum Leben besteht.

Der Körper bleibt  gesund, wenn man
einen gemäßigten Lebenstil pflegen. Da-
mit gemeint ist eine ausgewogene Ernäh-
rung, eine ausreichende Flüssigkeitszu-
fuhr gerade im Alter und natürlich viel Be-
wegung, wobei regelmäßige Morgengym-
nastik und ein gelegentlicher Spaziergang
bereits ausreichen, um den Körper in
Schwung zu halten.

Neben dem körperlichen Wohlbefinden
trägt der soziale Aspekt ganz entscheidend
zum Erhalt der geistigen Fitness bei. Ein
ausgeprägtes soziales Umfeld und gute
Freunde tragen ganz wesentlich zur Le-
benszufriedenheit bei. 

Um die geistige Leistungsfähigkeit zu
erhalten braucht es allerdings viele Anre-
gungen. So gelingt es den Verstand wach
zu halten und den Alltag zu bewältigen.

Die Park-Residenz setzt hier gern auf
Vorträge von „Fachleuten“, die über Ihre
Spezialgebiete erzählen: Pädagogen, Ärz-
te, Pensionäre, Mitarbeiter,  Bewohner und
Gäste des Hauses gestalten mit Beamer,
Diaprojektor und Flipp Chart interessante
Programme. Themen sind:  Gesundheit,
Rechtfragen, Kultur und Geschichte, Na-
turwissenschaftliche Phänomene und Rei-
seberichte.

Im November sind zu den Veranstal-
tungen auch gern wieder Gäste willkom-
men.

Montag, 5. 11. 
Lieblingslieder in Gebärdensprache, 
eine vergnügliche Runde mit Steffi
Stumpe und Petra Witting und Schüle-
rinnnen der Fachschule Heilerzie-
hungspflege

Dienstag 20.11. 
Heilung über energetische Informatio-
nen, Naturheilpraktikerin Susanne En-
gelmann-Strzolka informiert über Ho-
mäopathie
Informationen:
Bärbel Mimz, Begleitender Dienst
Park-Residenz, Alfeld: (05181) 930 00 11

Um die geistige Leistungsfähigkeit zu erhalten braucht es viele Anregungen.

Promotion
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12 Leben im Alter

Alfeld · Bahnhofstraße 19
Telefon 05181 1210

Vielseitigkeit und Funktionalität kennzeich-
nen die Möbel-Kollektion Lino von Göhring. 
Alles aus vollmassiver Kernbuche mit geölter
Oberfläche. Möbel für zum Speisen, Wohnen
und Schlafen voller Leidenschaft und natür-
licher Eleganz. Handwerkliches Können und
Fertigung „Made in Germany“ zeigen sich in
der materialgerechten Konstruktion und auf-
wändigen Details.

Lino: vielseitig und funktional
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Kernbuche
eine 
Spielart 
der Natur



Länderspiel im Rahmen der WM-Vorbereitung am 24. November in der BBS-Halle

Handball-Frauen:
Deutschland vs. Schweden
Deutschlands Frauen Nationalmannschaft kommt nach Alfeld: 
Am Sonnabend, 24. November, wird Deutschlands Handball-Elite ein 
Vorbereitungsspiel gegen Schweden in der BBS-Sporthalle austragen.

Doch wie mit den vielen Besetzungs-
wünschen umgehen? Die Einen wären
gerne Fische in einer Muschel, Andere
möchten Krake, Rochen oder aber auch
Seesterne sein. Da gilt es auch mit den Fi-
guren kreativ umzugehen: so wurde zum
Beispiel die Rolle des kleinen Blubbfisches
einfach auf sechs erweitert, damit auch
alle Kinder mitspielen können, die seit
Mai so fleißig geübt haben. 

Gemeinsam mit 5o Kindern und Ju-
gendlichen wurde so ein packendes Stück
erarbeitet, dass es auch zu vertonen galt.
Hier entschied sich die Gruppe dazu die
Musik selbst zu schreiben. So sind eingän-
gige  Ohrwürmer entstanden, bei denen
bereits das Üben allen viel Spaß bereitete. 

Die Gesamtleitung liegt auch in die-
sem Jahr wieder in den Händen von Moni-
ka Wrede, die musikalisch von Katrin
Feichtinger. unterstützt wird.

Nun gilt es sich Karten zu sichern - die
vormittäglichen Schülervorstellungen
am Donnerstag und Freitag sind bereits
ausverkauft!

Die Vorstellungen finden am 
Samstag, 1. und Sonntag, 2. Dezember 
jeweils um 15 Uhr statt. 

Der Eintritt beträgt pro Person 5 €.
Karten gibt es ab November in den

Vorverkaufsstellen in Delligsen: 
Fernseh-Koch, (05187) 2164, 
Kiosk Tute, (05187)1355 am Bürgerpark und 
Toto-Lotto Presse im Rewe, (05187) 956436 

Die hochkarätige Partie wird um 
19  Uhr angepfiffen. Die Frauen von Bun-
destrainer Armin Emrich werden sich En-
de November in verschiedenen Begeg-
nungen auf die Weltmeisterschaft ( vom
2. bis zum 16. Dezember ) in Frankreich
vorbereiten, dabei sind Spiele gegen die
Schwedinnen und Holländerinnen. 

Die SVA freut sich auf die National-
mannschaft, die mit Nadine Krause die
Welthandballerin des Jahres in ihren Rei-
hen hat. Die Ehrung wurde gerade in Ko-
penhagen vorgenommen. 

Den Kontakt zum Deutschen Hand-
ball-Bund hat die Stadt Alfeld hergestellt,
die sich im Rahmen des Stadt-Jubiläums
für die Austragung eines Länderspiels be-
worben hatte.

Im Vorspiel treffen die SVA-Frauen im
WSL-Oberliga-Derby auf die HSG Ex-
ten/Rinteln (Beginn:15.30 Uhr). Nach
Spielschluss startet eine Handball-Party.

Die SVA hofft auf große Resonanz bei
den Handball-Fans. „Wir wollen mit die-
sem Spiel Werbung für den Frauen- und
Mädchenhandball machen“, so Abtei-
lungsleiter Reiner Wendlandt. 

Im nächsten Jahr ist dann ein Spiel der
Handball-Männer-Nationalmannschaft
in Alfeld geplant. (gw)

Karten 12 EUR (Jugendliche 6,00 €)
Vorverkauf  im Bürgeramt der Stadt Alfeld

Bestellungen unter  
www.svalfeldhandball.de

Samstag, 1. und Sonntag 2. Dezember um 15 Uhr im Delligser Festsaal

Die kleine Meerjungfrau
In diesem Jahr gehts in die Tiefen des Ozeans: Die Delligser Kindertheatergrup-
pe spielt in diesem Jahr ein Stück von Dana Fritz nach Motiven von Hans Christi-
an Andersen: „Die kleine Meerjungfrau“. Kinder und Jugendliche arbeiten seit
dem Sommer gemeinsam mit engagierten Erwachsenen an der Herstellung der
phantastischen Kostüme und Requisiten. Die Arbeit lohnt, können hier doch die
eigenen Vorstellungen mit eingebracht wurden. 

Sind die ersten Kostüme fertig, bereitet das Spielen besonders viel Vergnügen. 
Der Meereskönig, mit mächtiger Perücke, die kleinen Fische und Freunde der Meerjungfrau. 

Der Meerkönig wird von Carina Koch gespielt. Vanessa Albrecht ist die Meerjungfrau. 
Die Blubbs heißen Pia, Anthea, Justin, Alea, Alena und Jana. 
Die ersten Seegräser heißen Paula und Talitha. 
Die Großmutter wird von Svenja Schinke gespielt. 

13Veranstaltungstipp
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MITTWOCH, 31.10.

(Welt)Musikfestival
10.00 h Trillke-Gut, Hildesheim
Folk‘n‘Fusion an der Trillke 2007, bis zum
4. November 2007. Weitere Infos unter
www.folknfusion.de
Trillke e.V.

Theater
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Meet Roy: Der Tod liegt in der Sonne und
bräunt sich. Eintritt 7 Euro.
KulturFabrik e.V.

Club VEB: Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
The Deen. Eintritt frei. 
KulturFabrik e.V.

DONNERSTAG, 1.11.

November im Schloss
10.00 h Porzellanmanufaktur,
Fürstenberg
Weitere Infos unter
www.fuerstenberg-porzellan.com

Die Familie Schroffenstein
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Trauerspiel.
www.stadttheater-hildesheim.de

Göttinger Jazzfestival
20.00 h Göttingen
Noch bis zum 4. November 2007. Weitere
Informationen unter www.jazzfestival-goet-
tingen.de
www.goettingen.de/kultur

Theaterstück
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Meet Roy: Der Tod liegt in der Sonne und
bräunt sich. Eintritt 7 Euro. Auch am 5. und
6., um jeweils 20 Uhr.
www.kufa.info

HOBO-Jazz-Session
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Triops - Elemente aus Jazz, Pop, Klassik
und aus dem arabischen Raum. Eintritt frei.
www.kufa.info

FREITAG, 2.11.

Einführung
18.50 h F 1, Hildesheim
in Rigoletto.
www.stadttheater-hildesheim.de

Rigoletto
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Oper.
www.stadttheater-hildesheim.de

Comedy
20.00 h Weserbergland-Zentrum,
Hameln
Johann König - „Johann König Eskaliert“.
VVK unter (05151) 200-888 und 5586666.
www.elfenbein-entertainment.de

Gospel-Konzert
20.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Dana Weber und Chor Mizike. Eintritt 11
Euro.
www.hefehof.de

Steven Steen & His Dirty Dive Devils
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Rhythm & Blues, Rock‘n‘Roll und
Rockabilly. Die fünfköpfige Band wurde
1999 von Frontman, Sänger und Gitarrist
Stephan Quast a.k.a. Steven Steen gegrün-
det, um der Liebe zum Rhythm & Blues,
Rock‘n‘Roll und Rockabilly im Sound der
40-er bis 60-er Jahre ein musikalisches
Gesicht zu verleihen. VVK 10 Euro (zzgl.
Gebühr) bei der HAZ, AK 12 Euro.
www.cyclus66.de

Orkus Int. Festival Tour 2007
21.00 h Capitol, Hannover
Tickets unter (0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

Tango in der Fabrik
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Eintritt 2,50 Euro. Auch am 9., 16. und 23.,
um jeweils 21 Uhr.  
www.kufa.info

Nachtbar
22.30 h F 1, Hildesheim
www.stadttheater-hildesheim.de

02.11. Steen & His Dirty
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim

Jedes Jahr im neuen Outfit

Bärenstarker AIDS-Teddy
Der kleine AIDS-Teddy soll bei der Aufklärung
helfen. Er wurde 1992 zum ersten Mal als Soli-
daritäts-Teddy von Pfarrer Heiko Sobel aus Zü-
rich entworfen. Seitdem kommt der kleine
Freund jedes Jahr im neuen Outfit
daher, aber immer mit der Roten
Schleife, dem internationalen
Zeichen für Solidarität mit von HIV
betroffenen Menschen und ihren
Zugehörigen.

Ende November kommen die ku-
scheligen Bären rechtzeitig nach Hildes-
heim, damit sie am Welt AIDS-Tag, dem
1. Dezember für eine 5-Euro-Spende ein
neues Zuhause finden. (red/md)

Der AIDS-Teddy wartet am Infostand 
und im Büro der Hildesheimer AIDS-Hilfe e.V.,
Bernwardstraße 3.

Sportfest für Menschen mit Behinderungen

Abenteuer Dschungel in Alfeld
Auch in diesem Jahr organisiert die Abschlussklasse Hep 05/08 der Fachschule
Heilerziehungspflege Alfeld, ein Sportfest für Menschen mit Behinderungen. Das
9. Sportfest steht unter dem Motto „Abenteuer Dschungel“.

Die Teilnehmer/innen aus den umlie-
genden Einrichtungen erwartet ein breites
Angebot an sportlichen Aktivitäten, bei de-
nen sie abenteuerliche Aufgaben, die der
Dschungel bietet bewältigen können.

… aber mehr wird nicht verraten, ma-
chen Sie sich selbst ein Bild  und kommen
als Besucher/in am 23. November 2007 in
die Sporthalle der  BBS Alfeld, Einlass ist
um 9 Uhr.

Um das Sportfest für Menschen mit Be-
hinderungen in einem ansprechenden
Rahmen gestalten zu können, wird die
Veranstaltung durch Firmen aus Alfeld
und Umgebung unterstützt. Jährlich
kommen neue Sponsoren dazu, über die
sich die Veranstalter des Sportfestes sehr
freuen. (red/md) 
Bei Interesse: Fachschule Heilerziehungspflege des
Diakonischen Bildungszentrums, Telefon (05181)
8290040.

Abschiedskonzert am 25. November 2007, Halle 39, Hildesheim

The Dubliners
Die Dubliners gelten als die Väter der irischen Popmusik. Ihnen ist es zu verdan-
ken, dass traditionelle irische Musik ihren Weg aus den Pubs auf internationale
Bühnen gefunden hat. Mit ihrer unbändigen Spielfreude stellen die alten Herren
auf der Bühne nach wie vor manch jüngeren Kollegen in den Schatten.

Nun wird es langsam Zeit aufzuhören
und unter dem vielversprechenden Motto
"It's too late to stop now", startet die be-
rühmteste Folk-Gruppe der Welt, mit Zwi-
schenstation in Hildesheim, ihre große
Abschiedstournee. Die Dubliners werden

noch einmal alles geben, um sich in die
zahlreichen Fanherzen zu spielen. (md)
Informationen und Vorverkauf:
Reisebüro Schulte / Musik Schulte im Kaiserhof 
in Alfeld, Telefon (05181) 7475
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SAMSTAG, 3.11.

Antik- & Trödelmarkt 
9.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Bis 16 Uhr.
www.hefehof.de

Musik zur Marktzeit
10.00 h St. Lamberti Kirche, Hildesheim
Jeden Samstag ab 10 Uhr. Eintritt frei,
Kollekte am Ausgang.
St. Lamberti Kirchengemeinde

Hobbybörse
11.00 h BBS, Alfeld
Am 3. November von 11 bis 18 Uhr und 4.
November von 10 bis 17 Uhr.
Stadt Jugend Ring Alfeld e.V.

Nervensache
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Musical.
www.stadttheater-hildesheim.de

Klavier-Konzert
20.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Jubiläumskonzert mit Traute Römisch und
Andy Mokrus. Eintritt 16 Euro. 
www.hefehof.de

Johann König
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Johann König eskaliert - der Grandseigneur
der gepflegten Abendunterhaltung hat mal
wieder richtig Bock, seine Zuhörer mit fan-
tastischen Geschichten und Liedern zu
begeistern. Dafür hat sich „Der Mann mit
der Stimme“ einiges vorgenommen - und
seine Live-Auftritte führen immer zu einer
berauschenden Erfahrung: zur Eskalation
der Sinne. VVK 19 Euro (zzgl. Gebühr)
unter (05121) 131901, AK 22 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

SONNTAG, 4.11.

Ausstellungseröffnung
11.00 h Töpfermuseum, Duingen
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Töpfermuseum Duingen

Kein Sonntag wie jeder andere
15.00 h Kniestedter Kirche, Salzgitter-
Bad
Kindertheater: Der Maulwurf Grabowski.
Ein Stück, das Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen in den Bann zieht.
www.salzgitter.de

Herbstliches Konzert
15.30 h Park Residenz, Alfeld
mit dem Duo Baumert.
www.tewes-gruppe.de

Kindertheater
16.00 h Sumpfblume, Hameln
Das Kleine Ich bin Ich - Puppenschauspiel
für Kinder ab 3 Jahren.
www.theater.hameln.de

Einführung
18.20 h F 1, Hildesheim
in Faust und Margarethe.
www.stadttheater-hildesheim.de

Lesung
18.30 h Töpfermuseum, Duingen
Bodo Dringenberg liest aus seinem Roman
„Mord auf dem Wilhelmstein“. Lesen Sie in
dieser Ausgabe.
www.pottland.de

Faust und Margarethe
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Lyrische Oper.
www.stadttheater-hildesheim.de

H-Blockx
20.00 h Capitol, Hannover
Open Letter To A Friend Tour. Tickets unter
(0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

MONTAG, 5.11.

Sascha Klaar-Show
19.30 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Rasanter Rock‘n Roll, Boogie Woogie und
sanfter Blues. Eintritt 17 Euro.
www.hefehof.de

08.11. Lotto King Karl
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

Am Freitag dem 23. November 2007 um 20 Uhr

Konzert auf Wernershöhe
Es spielt die Hamburger Singer- und Songwriterin Kijoka Ines mit ihrer Band.
Mit dabei hat sie die New Yorkerin Vickie Russel.

Kijoka Ines spielt erdig warme, zuwei-
len auch jazzige Lieder. Mit ihrem nuan-
cenreichen Spiel und einer ausdrucksstar-
ken Stimme berührt sie die Seele ihrer Zu-
hörer und zaubert ein Lächeln auf ihre
Lippen.

Vickie Russel aus New York verbindet
Pop, Country und Blues mit ihrem eige-
nen Stil. Auf der Bühne bezaubert sie mit
ihrer weichen Stimme und einem bezwin-
genden Charme.

Als Vorprogramm kommt ein lokaler
Überraschungsakt auf die Bühne.
(red/md)

Weitere Informationen: Christian Unger, Kulturher-
berge, Wernershöhe 2, 31079 Wrisbergholzen, Tele-

fon (05065) 8787, www.kulturherberge.de

10. November bis 2. Dezember Ausstellung im Bürgermeisterhaus, Gronau

Böhmische Dörfer
Mit Zeichnungen, Plastiken und Skulpturen von Roland Bauer. Kurt Baumfeld
zeigt Malerei, Zeichnungen und Druckgrafik.

Roland Bauer ist seit 1987 Mitglied im
Bund Bildender Künstler (BBK) Hildes-
heim und beteiligte sich an sämtlichen
Gruppenausstellungen des BBK im In-
und Ausland. Kurt Baumfeld ist Mitglied
im BBK Köln und seit 2001 Mitglied im
BBK Hildesheim. Er unterrichtet als Leh-
rer an der Freien Waldorfschule.

In die diesjährige Herbstausstellung

des Kulturkreises Gronau e.V. führt Dr.
Norbert Hilbig ein.

Die Vernissage findet am Samstag dem
10. November um 17 Uhr statt, die Finis-
sage ist am Sonntag dem 2. Dezember um
17 Uhr. (red/md)
Bürgermeisterhaus in Gronau, Junkernstr. 7
Öffnungszeiten: Jeden Samstag und Sonntag von 15
bis 18 Uhr 

4. November 2007, 18.30 Uhr,Töpfermuseum, Duingen

Mord auf dem
Wilhelmstein
Der neue ARD-Literaturpapst  Denis Scheck hat den
historischen Kriminalroman „Mord auf dem Wilhelm-
stein“ von Bodo Dringenberg zusammen mit dem neu-
esten Roman der Literatur-Nobelpreisträgerin Doris
Lessing  in seiner Sendung „druckfisch“ als sehr
lesenswert empfohlen, und seitdem sind die Verkaufs-
zahlen dieser Neuerscheinung steil angestiegen.

Bodo Dringenberg hat es offensichtlich
geschafft, nicht nur einen spannenden
Krimi zu schreiben, sondern mit seinem
auf der Insel Wilhelmstein im Steinhuder
Meer spielenden Roman auch literarische
Akzente zu setzen. Am Sonntag liest Herr
Dringenberg, der auch ein begnadeter Re-
zitator ist und spannend und kurzweilig
vorzutragen vermag, aus seinem Werk.

Die Pottland-Kulturinitiative und die

VHS als Veranstalter freuen sich, Dringen-
berg schon frühzeitig  für die Lesung ge-
bucht zu haben, da die Nachfragen nach
Leseterminen kaum befriedigt werden
können. (red/md)

Der Eintritt beträgt 7 Euro incl. Begrüßungsgetränk.
VVK Buchhandlung Radüge, Duingen
Kartenreservierungen unter (05181) 855555

03.11. Johann König
20.00 h Vier Linden, Hildesheim



Fo
to

: A
rc

hi
v 

   
   

   
   

   

16 Veranstaltungen im November

DIENSTAG, 6.11.

Die Wanze
11.00 h theo, Hildesheim
Ein Insektenkrimi. Für Kinder von 8 bis 12
Jahren und Erwachsene. Auch am 20. um
11 Uhr. www.stadttheater-hildesheim.de

Lit. Lifestyle - Release-Party
20.30 h Bischofsmühle, Hildesheim
99 Produkte für ein lesenswertes Leben. Im
Rahmen einer Lesung und anschließender
Party präsentiert der Verlag Glück &
Schiller mit lit. Lifestyle seine neueste
Anthologie. Herausgekommen ist das Beste
und Schrägste, was der Literaturbetrieb
derzeit zu bieten hat. Eintritt 2 Euro.
www.cyclus66.de

MITTWOCH, 7.11.

Nachtbar
20.00 h F 1, Hildesheim
Auch am 8., 9. und 29., jeweils um 20 Uhr.
www.stadttheater-hildesheim.de

Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Mother‘s Little Helpers - Scharfe Mischung
aus den Red Hot Chili Peppers, Frank
Zappa und den Black Crowes. Eintritt frei.
www.kufa.info

DONNERSTAG, 8.11.

Zwischen Fischen
11.00 h theo, Hildesheim
Auch um 18 Uhr. Am 9., um 11 und 18 Uhr
und am 10. um 15 Uhr.
www.stadttheater-hildesheim.de

Vortrag
15.30 h Park Residenz, Alfeld
von Marco Stiller - „Wasser ist Leben“.
www.tewes-gruppe.de

Dia-Vortrag
19.30 h Kaminzimmer Museum der
Stadt, Alfeld
Skulpturen - Radweg zur Kunst. Referent: F.
Elbeshausen. Stadt Alfeld

Theater-Reihe
20.00 h Aula des Gymnasiums, Alfeld
Das Maß der Dinge - Schauspiel. Lesen Sie
in dieser Ausgabe.  VVK Bürgeramt Alfeld
(05181) 703-111) Kulturvereinigung
Alfeld e.V.

Lotto King Karl & Die Barmbek Dream
Boys
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Fly Ikarus Tour 2007 - Lockere
Liebeslieder, die unter die Haut und die
Bettdecke gehen, unzählige Rockbrecher
und emotionale Balladen. In Hamburg ist
er Kult - aufgestiegen vom Waterkantidol
zum „deutschen Bruce Springsteen“, wie
ihn die Presse mit vorauseilendem Respekt
betitelte. VVK 17 Euro (zzgl. Gebühr) unter
(05121) 131901, AK 20 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

ecco!-Bücherflohmarkt
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
von acht bis Mitternacht mit „Die
Livespecht“. Eintritt frei.
www.kufa.info

FREITAG, 9.11.

Duo Maritim
19.30 h Café Fresenhof, Lüerdissen
(Eschershausen)
Mit Frack und Mütze - Klassisches Kabarett
und maritime Comedy, mit Klaus Kohrs und
Radmira aus Russland. VVK 8 Euro unter
(05534) 9109119.
Café Fresenhof

Diavortrag
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
In das Innere des Mandala - Eine unge-
wöhnliche Pilgerreise mit eindrucksvollen
Dias. Referent: Dr. Wöllmer. Eintritt 8 Euro.
www.glashauskultur.de

Konzert
20.00 h Theater, Hameln
mit den Pädagogian Harmonists - Fräulein,
Pardon!
www.theater.hameln.de

Begegnungen 2007
20.00 h Beim Esel, Einbeck-Sülbeck
Sara K. - eine außergewöhnliche
Songschreiberin, die ihre persönlichen
Geschichten aus ihrer Heimt New Mexico
erzählt, singt und auf der Gitarre begleitet.
Karten unter (05561) 82562.
www.kunst-kultur-northeim.de

Laith Al-Deen
20.00 h Capitol, Hannover
Liebe zum Detail Tour 2007. Tickets unter
(0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

10.11. Tom Shaka
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim

11. November, Verkaufsoffener Sonntag in Alfeld

Goldener Sonntag
Am 11. November findet in Alfeld von 13 bis 18 Uhr der letzte Verkaufsoffene
Sonntag vor der Adventszeit statt. Das breite Warenangebot des Alfelder Fach-
handels, schöne Geschäfte und fachkundige Beratung bieten den Kunden dabei
eine entspannte Atmosphäre,um sich frei von werktäglicher Hektik zu orientie-
ren.

Seit Jahren ist der "Goldene Sonntag"
eine feste Institution in Alfeld an der Lei-
ne, bietet er doch die letzte Möglichkeit in
diesem Jahr, sich dem sonntäglichen
Shoppingvergügen hinzugeben. Karus-
sell und Stände mit Süßwaren, Crepes
und Wurst und Fischbrötchen sorgen da-
bei für willkommene Auflockerung in der
Innenstadt.

Über 1.800 Parkplätze in unmittelba-
rer Citynähe schonen bereits bei der An-
fahrt die Nerven. Davon sind 1.600 übri-
gens kostenfrei. Einzig der Seminarpark-
platz, gegenüber der alten Lateinschule
kostet.  Mit einer Stunde ist man mit
günstigen 50 Cent dabei, wobei die ersten
15 Minuten auch hier kostenfrei sind.
Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln an-
reisen möchte, findet mit dem Metronom
und der Bahn Partner, die eine hervorra-
gende Verbindung in Nord- und Südrich-

tung herstellen.
Alfelds historische Altstadt mit über

140 Geschäften, Dienstleistern und an-
spruchsvollen gastronomischen Betrie-
ben präsentiert sich als wichtige regionale
und überregionale Einkaufsstadt. Auch
außerhalb der Fußgängerzone beteiligen
sich viele Geschäfte und Märkte am ver-
kaufsoffenen Sonntag und werben mit at-
traktiven Angeboten und hervorragenden
Parkmöglichkeiten. Es lohnt sich in den
nächsten Wochen auf Inserate und Ange-
bote zu achten. (red)

Am 11. November öffnen die Geschäfte zum
"Goldenen Sonntag" von 13 - 18 Uhr und machen
mit interessanten Angeboten und Aktionen das
Einkaufen zum Erlebnis.
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Kabarett Al Dente
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Wiebke Eymess & Fridolin Müller -
MitternachtSpaghetti. Eintritt 12 Euro.
www.kufa.info

Java Five
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
The Art of Vocal Swing - Das Ensemble der
fünf gut aussehenden jungen Herren pflegt
das Erbe der legendären Mills Brothers mit
Hingabe, feinem Witz und hinreißendem
Charme. Songs zwischen Sentimentalität,
Persiflage und trockenem Humor. VVK 10
Euro (zzgl. Gebühr) bei der HAZ, AK 12
Euro. www.cyclus66.de

SAMSTAG, 10.11.

Ausstellungseröffnung
17.00 h Bürgermeisterhaus, Gronau 
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.Leine-Land.de

Joch‘n‘Roll-Fest
19.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Eintritt 10 Euro. www.kufa.info

Konzert
19.30 h Halle 39, Hildesheim
Amigos - Die großen Erfolge. VVK unter
(05121) 10683 und 107256.
www.palatin-music.de

Die Familie Schroffenstein
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Trauerspiel.
www.stadttheater-hildesheim.de

Scheunennächte
20.00 h Kulturscheune im Alten Dorf,
Salzgitter-Lebenstedt
Die Komm‘ Mit Mann!s - Sweet Soulmusic.
Die elfköpfige Formation bietet 60er Jahre
Soul vom Feinsten.
www.salzgitter.de

Tom Shaka
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Release-Party - Der Solo-Blues-Master mit
seiner aktuellen CD. Inspiriert durch die
Afro-Amerikanische Bluesmusik und durch
Genre-Pioniere steht Tom Shaka für
authentischen und rauhen Blues. VVK 9
Euro (zzgl. Gebühr) bei der HAZ, AK 12
Euro.
www.cyclus66.de

SONNTAG, 11.11.

Goldener Sonntag
13.00 h Alfeld
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Forum Alfeld Aktiv e.V.

Geografisches am und im Harz
8.30 h Parkplatz AOK/KSK, Alfeld
Wanderung um Wolfshagen, ca. 15 km.
Verpflegung aus dem Rucksack. Führung:
Erwin Knocke.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Antikmarkt
11.00 h Rattenfänger-Halle, Hameln
www.ansichtskarten-baekmann.de

Ausstellungseröffnung
11.00 h Museum Schloß Salder,
Salzgitter
Hartwig Ebersbach: Prinzip Kaspar - Traum
und Kalkül. Die Ausstellung ist bis zum 2.
Dezember 2007 geöffnet. Öffungszeiten:
Mittwoch bis Sonntag, jeweils von 11 bis 17
Uhr. www.kunstverein-salzgitter.de

Matinée
11.15 h Großes Haus, Hildesheim
Madame Pompadour.
www.stadttheater-hildesheim.de

Flohmarkt
14.30 h BBS, Alfeld
Der beliebte Flohmarkt der
Kinderschutzbundes. Bis 16.30 Uhr.
Kinderschutzbund

Kinderoper
15.00 h Audimax der Universiät,
Hildesheim
Der Nussknacker - mit der Jungen
Kammeroper Köln. Für Kinder im Vor- und
Grundschulalter geeignet. Karten gibt es im
Kulturringbüro unter (05121) 34271 und
an der Tageskasse.
www.kulturring.gmxhome.de

Aufführung
16.00 h Theater, Hameln
der Ballettschule Freese-Baus - Peterchens
Mondfahrt. Auch am 18. um 16 Uhr.
www.theater.hameln.de

Frohes Fest
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Turbulente Komödie.
www.stadttheater-hildesheim.de

16.11. Schuffert Band
20.00 h Bischofsmühle, Hildesheim

24./25. November und am 1./2. Dezember 2007, Atelier Link/Wetzel

Künstlerpaar stellt aus
Im November und Dezember lädt das Künstlerpaar Stephanie Link und Kai Wet-
zel interessierte Besucher zur jährlichen Ausstellung ins Atelier ein.Neue Arbei-
ten und Werke aus früheren Schaffensperioden geben Einblick in die Arbeit.

Stephanie Link verwendet für ihre bild-
hauerische Arbeit außer dem Thüster
Kalkstein seit einiger Zeit auch Keramik.
Ihre Skulpturen setzen sich mit den The-
men Innen & Außen, Präsenz & Abwesen-
heit auseinander.

Kai Wetzel fotografiert Landschaften
und Interieurs und konstruiert Objekte für
Drinnen und Draußen.

Die vielseitige Ausstellung bietet Kunst-
genuss in vorweihnachtlicher Atmosphä-
re zum Schauen und Sammeln.
(red/md)

Informationen: www.stephanielink.de
Telefon  (05181) 958919
Öffnungszeiten: Samstags und sonntags
jeweils von 11 bis 18 Uhr
Tiefe Straße 2, 31091 Coppengrave

Ab Anfang November neu im VHS-Programm 

Kursthema: Gesundheit
Direkt nach den Herbstferien starten neun verschiedene Kurz-Kurse. Sie wenden
sich an Menschen unterschiedlichen Alters, die sich aktiv für ihre Gesundheit,
ihre Leistungsfähigkeit, ihre körperliche Fitness und ihr seelisches Wohlbefin-
den engagieren wollen.

„Die Fülle der unterschiedlichen
 Kursinhalte zur Entspannung (Yoga,
 Autogenes Training, Progressive Muskel-
entspannung, Tibeter, Shiatsu,-Massage,
Tai Chi, Qi- Gong) und Bewegung
 (Rückenschule am Vormittag, Pilates)
sollen allen Interessierten die Möglichkeit
bieten, den für sie passenden Weg zur
 Gesunderhaltung zu finden“, so Edda

Klukkert. Einige Kurse werden von den
Krankenkassen gefördert. Die Flyer
'Gesundheitskurse in Alfeld' sind bei der
Volkshochschule und allen ortsüblichen
Stellen, im Bürgerbüro und im Buchhan-
del erhältlich. (red/md)

Weitere Informationen:
www.vhs-hildesheim.de
und unter (05181) 8555 -55



Die Begeisterung
bei den Lesern sorgte inzwischen für eine
zweite Auflage (mit  acht zusätzlichen
Seiten „Bonus-Material“). Aber auch au-
ßerhalb von Hildesheim, bei Menschen,
die vorher noch nie etwas vom Lokal am
Rottsberg gehört hatten, kommt dieses
Zeit-Dokument sehr gut an.

Nun wird aus dem Foto-Textband
noch eine Ausstellung, die mit
zahlreichen Erinnerungsstücken
der unterschiedlichsten Art ergänzt
wird. So füllen Band-Fotos und Ver-
träge, Original-Eintrittskarten und
Monatsprogramme die Vitrinen.
Zu sehen ist diese Präsentation im
Knochenhauer-Amtshaus. Die Eröff-
nung findet am Freitag, dem 2. Nov.
2007, um 16 Uhr statt.
Am Samstag, dem 10. Nov., hat be bop-

Chef Doddy dann wieder seine legendäre
Erinnerungs-Party im „Vier Linden“.
Zum 31. Geburtstag der be bop-Eröffnung
haben auswärtige Gäste dann die Mög-
lichkeit, sich zusätzlich die Ausstellung
anzuschauen. (gw)

Stadtmuseum im Knochenhauer-Amtshaus:
Markt 7, 31134 Hildesheim, Tel. (05121) 301-163
Dienstag - Sonntag 10 bis 18 Uhr
Eröffnung: Freitag, 2. November 2007, 16 Uhr
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2. November, 16 Uhr, Stadtmuseum im Knochenhauer-Amtshaus:

be bop: das Buch, 
die Ausstellung, das Konzert
Als Ende April 2007 im Gesternberg-Verlag das Buch „be bop - Die Wilhelmshö-
he rockt. Disco und Konzerte in der Hölle“ von Brigitte und Hans-Jürgen Tast
erschien, ahnten die wenigsten, welch breites Echo dieser Erinnerungs-Band
auslösen würde. Immer wieder erreichen den Verlag und den Autoren beinahe

enthusiastische Zuschriften und Anrufe.

Musik-Kabarett
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei Bad
Gandersheim
Nessi Tausendschön - „Frustschutz“.
Kabarett. Comedy, Musik und großes
Theater. Ob Schutzengel oder
Sportreporterin, altes Mädchen oder
Cowgirl - Nessi spielt mit Inbrunst und
Aberwitz, Privates und Weltrettung werden
eins. Eintritt 15 Euro, VVK unter (05563)
999991.
www.weltbuehne.info

New Model Army
20.00 h Capitol, Hannover
High 2007. Tickets unter (0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

MONTAG, 12.11.

Einführung
18.50 h F 1, Hildesheim
in Rigoletto.
www.stadttheater-hildesheim.de

Rigoletto
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Oper.
www.stadttheater-hildesheim.de

NachtZeile: Lesung
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Michal Hvorecky - „City: Der unwahr-
scheinlichste aller Orte“.
www.kufa.info

DIENSTAG, 13.11.

Nicole Nau & Luis Pereyra
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Los Secretos De La Danza ... Tango! - Ist
eine virtuose Darbietung des Tangos in all
seinen Facetten und eine poetische
Liebeserklärung an Argentinien. VVK 22
Euro (zzgl. Gebühr) unter (05121)
131901, AK 26 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

MITTWOCH, 14.11.

Romeo und Julia
19.00 h theo, Hildesheim
Für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren. Auch
am 15., um 11 und 19 Uhr und am 16., um
11 und 19 Uhr.
www.stadttheater-hildesheim.de
Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Sanagi. Eintritt frei. www.kufa.info

DONNERSTAG, 15.11.

Konzert
19.30 h Rattenfänger-Halle, Hameln
Amigos - Die großen Erfolge. VVK unter
(05151) 200-888 und 5586666.
www.palatin-music.de

Homegrown
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Beamer meets Kampfsport: Indie, Hip-Hop
& Spoken Word meets Elektronische
Lesung. Eintritt 3 Euro. www.kufa.info

FREITAG, 16.11.

Candle-Light-Abend
18.30 h Park Residenz, Alfeld
Lieder und Texte zum Monatsthema, mit
Dorothea Bartens.
www.tewes-gruppe.de

Frohes Fest
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Turbulente Komödie.
www.stadttheater-hildesheim.de

Musical Fieber
20.00 h Audimax der Universiät,
Hildesheim
Die schönsten Songs, die größten Hits aus
den erfolgreichsten neuen
Musicalproduktionen der Welt von ‚Cats‘
bis ‚Dirty Dancing‘. VVK bei der HAZ.
www.aktivevent.de

Lesung und Konzert
20.00 h Glashaus, Holle/Derneburg
Soname Yangchen - Sie schrieb in
„Wolkenkind“ die bewegende und turbu-
lente Geschichte ihres Lebens auf, sie singt
eigene Lieder und beantwortet Fragen über
Tibet. Eintritt 8 Euro.
www.glashauskultur.de

Schauspiel
20.00 h Theater, Hameln
Martha Jellneck.
www.theater.hameln.de

Comedy
20.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Eure Mütter - Das Team aus Stuttgart.
Eintritt 17 Euro. www.hefehof.de

Bourbon Skiffle Company
20.30 h Capitol, Hannover
Live 2007. Tickets unter (0511) 444066.
www.hannover-concerts.de

20.11. Fanfare Ciorcalia
20.00 h Vier Linden, Hildesheim

Ausstellung im Töpfermuseum vom 4. November 2007 bis zum 20. Januar 2008

Keramische Klangobjekte 
Der Ton macht die Musik -  Pfeifen, Glocken und Rasseln aus gebranntem Ton
gehörten seit Jahrhunderten zu den Nebenprodukten der Töpfereien. Sie wur-
den bei volkstümlichen Festen und Umzügen, wie dem Martinssingen, von Er-
wachsenen und Kindern als Musikinstrumente gebraucht.

Die Ausstellung, die die Hamburger
Sammlerin Ilse Schütz aus eigenen Be-
ständen zusammengestellt hat, vermittelt
vor dem Hintergrund einer lebendigen
Tradition in verschiedenen Gegenden
Spaniens, wie diese Klangobjekte die Men-
schen früherer Zeiten im Alltag und bei
besonderen Anlässen begleitet haben.

Das Begleitprogramm zur Ausstellung
für Kinder zieht die Verbindung zu Tradi-
tionen vor Ort. (red/md)

Weitere Informationen: Töpfermuseum Duingen,
Töpferstraße 8, 31089 Duingen, Telefon (0170) 706
9219.
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The Steve Schuffert Band
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Southern Blues & Rock‘n‘Roll - Die
Abschiedstour. Sehr groovende, energiege-
ladene Rockmusik, fein abgestimmt mit
gefühlvollem Blues, etwas Südstaatenflair
und eine ehrliche, kräftige Stimme ergeben
den unverwechselbaren Schuffert-Sound,
den die Band selbst als „powerful
rock‘n‘roll based on Blues“ beschreibt.
VVK 10 Euro (zzgl. Gebühr) bei der HAZ,
AK 13 Euro.
www.cyclus66.de

SAMSTAG, 17.11.

Vor-Adventsmarkt
10.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Bis 17 Uhr. Auch am 18. von 11 bis 17 Uhr.
www.hefehof.de

Madame Pompadour
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Operette.
www.stadttheater-hildesheim.de

Kabarett
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei Bad
Gandersheim
Sinasi Dikmen - „Islam für Anfänger“. Der
Gründer des türkischen Humors in der
deutschen Sprache, in den 80ern entdeckt
von Dieter Hildebrandt. Eintritt 15 Euro,
VVK unter (05563) 999991.
www.weltbuehne.info

Komödie
20.00 h Theater, Hameln
Das Weserbergland spielt: Kennen Sie
Herrn Large Mother? 
www.theater.hameln.de

Geistliche und weltliche Vokalmusik
20.00 h St.-Michaelis-Kirche, Hildesheim
Mit dem Calmus Ensemble Leipzig, im letz-
ten Konzertteil präsentiert das Ensemble
eine bunte Mischung heiterer Chansons.
Karten gibt es im Kulturringbüro unter
(05121) 34271 und an der Abendkasse.
www.kulturring.gmxhome.de

Die Nacht der leisen Töne
20.00 h Gasthaus Mittendorf,
Bodenwerder/Buchhagen
Ein Abend voll Musik und Poesie - mit dem
Lyriker, Sänger und Musiker Mario Hené,
dem Sänger John Vaughan und dem
Puppenspieler Friedhard Faltin. Karten
unter (05533) 5277, www.kultini.de und
an der AK. www.kultini.de

SONNTAG, 18.11.

Gastspiel
10.45 h Großes Haus, Hildesheim
Konzert mit Volker Rosin. Auch um 12.45
Uhr. www.stadttheater-hildesheim.de

Ausstellungseröffnung
11.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
15 Jahre Kunst in der KulturFabrik. Bis 14
Uhr. Eintritt frei. www.kufa.info

Der Opernball
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Operette.
www.stadttheater-hildesheim.de

MONTAG, 19.11.

Seniorenkino
15.00 h Kinowelt, Alfeld
La vie en rose - Biopic über die legendäre
französische Sängerin Edith Piaf.
Seniorenbüro Alfeld

DIENSTAG, 20.11.

Vortrag
15.30 h Park Residenz, Alfeld
von Susanne Engelmann-Strzolka - „Heilen
über energetische Informationen -
Homöopathie“.
www.tewes-gruppe.de

Fanfare Ciocarlia
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Queens And Kings - Highspeed Blasmusik
Fanfare Ciocarlia haben den Schatz ent-
deckt, der in der Unterschiedlichkeit ver-
schiedenen Nationalitäten steckt. Im
Schmelztiegel der Kulturen groß geworden,
steht diese einzigartige Blaskapelle für ein
ausgelassenes Fest der wilden Rhythmen
und wehmütigen Klänge. VVK 15 Euro
(zzgl. Gebühr) unter (05121) 131901, AK
18 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

MITTWOCH, 21.11.

Plattdeutscher Abend
19.30 h Kaminzimmer Museum der
Stadt, Alfeld
Mit Chr. Esse u.a. Stadt Alfeld

Madame Pompadour
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Operette.
www.stadttheater-hildesheim.de

Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Odysseus and the Agonauts. Eintritt frei.
www.kufa.info

DONNERSTAG, 22.11.

Frohes Fest
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Turbulente Komödie.
www.stadttheater-hildesheim.de

Pete York & Friends - Jubelabend
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Mit Lore Auerbach, Uli Kniep, Pink Baxter,
K.M. Machens, Uwe Brennecke und vielen
weiteren Gästen. Es wird eine heitere
Geschichtsstunde, gespickt mit nostalgi-
schen Momenten. Jubeln und feiern Sie
mit, wenn das Vier Linden seinen zwanzigs-
ten Geburtstag feiert. VVK 10 Euro (zzgl.
Gebühr) unter (05121) 131901, AK 15
Euro. www.vierlinden-hildesheim.de

FREITAG, 23.11.

Sportfest für Menschen mit
Behinderungen
9.00 BBS Sporthalle, Alfeld
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
Fachschule Heilerziehungspflege

In diesem Jahr sind es 20 Vereine, Ver-
bände und Initiativen, die ihre Tätigkeit
vorstellen und zum Mitmachen einladen.
Es werden Turnen, Bogenschießen, Street-
soccer-Spielen, Bosseln oder Baseball-
Schlagen auf dem Programm stehen. Da-
rüber hinaus können sich Kinder schmin-
ken lassen oder mit gemeinsamem Spiel
unterhalten, jedermann kann bei den Le-
sungen der Seniorenakademie zuhören
oder die Ausstellung von Segelflugzeugen
bewundern. Das Seniorenbüro wird wie-

der die beliebten Holzarbeiten und Har-
danger-Handarbeiten präsentieren und in
diesem Jahre neu: die AWO-Kinderbetreu-
ung, für Eltern, die in aller Ruhe über die
Börse bummeln möchten.

Erholung vom Stöbern im reichhalti-
gen Markttreiben bietet wieder die Cafete-
ria des SJR.    (red/md)

Die Börse ist am Sonnabend 11 bis 18 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 17 Uhr für die Besucher geöff-
net. Der Eintritt zur Hobbybörse ist natürlich wie
gewohnt frei.

Freizeit und Hobbybörse in Alfeld am 3. und 4. November 2007

BBS wird wieder HobbyBörse
Ob im Hobbykeller oder am Küchentisch, ob an Nähmaschine oder Staffelei, in
Vereinen und Initiativen wird Freizeit sinnvoll und produktiv genutzt. Das bele-
gen aufwändig genähte Stofftiere ebenso wie filigraner Schmuck, farbenprächti-
ge Kleidungsstücke, Glasbläserarbeiten oder Aquarellbilder. Während der Alfel-
der Hobbybörse finden sich alle erdenklichen Ergebnisse heimischer Kreativität
neben einer großen Palette an Freizeit-Sportangeboten.
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20 Veranstaltungen im November

Comedy
20.00 h Rattenfänger-Halle, Hameln
Hans Werner Olm - Eine Laune der Natur.
VVK unter (05151) 200-888 und 5586666.
www.porta-konzerte.de

Stand Up-Kabarett
20.00 h Weltbühne Heckenbeck, bei Bad
Gandersheim
Fatih Cevikkollu - „Fatihland“. Er präsen-
tiert intelligente und hintergründige
Unterhaltung, indem er zielsicher absurde
Vorurteile und Ansichten im
Zusammenleben zwischen Deutschen und
Türken aufs Korn nimmt. Eintritt 12 Euro,
VVK unter (05563) 999991.
www.weltbuehne.info

Norbert Blühm & Peter Sodann
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Die Ost-West Variete Show - Geschichten,
wie sie das Leben nicht spannender schrei-
ben könnte. Von und mit Norbert Blühm
und Peter Sodann, begleitet am Flügel von
Michael Letz. VVK 24 Euro (zzgl. Gebühr)
unter (05121) 131901, AK 28 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

Die Löseke Show
20.15 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Eintritt 12 Euro. www.kufa.info

Oldtime Blues & Boogie Duo
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Die Großmeister des Klassischen Blues - In
der Tradition der Gitarren/Piano-Blues-
Duos der 20er bis 40er Jahre stehen Ignatz
Netzer und Thomas Scheytt, die seit 1986
das Oldtime Blues & Boogie Duo bilden. Sie
gelten als eine der authentischsten und

zugleich innovativsten Bluesformationen
und für viele als die führende deutsche
Formation, wenn es um den klassischen
Blues geht. VVK 10 Euro (zzgl. Gebühr) bei
der HAZ, AK 12 Euro. www.cyclus66.de

SONNTAG, 25.11.

Sonntagstreff
10.00 h Schlehberghütte, Alfeld
Gäste willkommen.
NaturFreunde Alfeld e.V.

Künstlerpaar stellt aus
11.00 h Atelier Link/Wetzel,
Coppengrave
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.stephanielink.de

Tag der offenen Türen
10.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Bis 15 Uhr. Eintritt frei.
www.kufa.info
Matinée
11.15 h Großes Haus, Hildesheim
Woyzeck.
www.stadttheater-hildesheim.de

Die Familie Schroffenstein
19.00 h Großes Haus, Hildesheim
Trauerspiel.
www.stadttheater-hildesheim.de

The Dubliners
20.00 h Halle 39, Hildesheim
Abschiedskonzert. Lesen Sie in dieser
Ausgabe. VVK unter (05181) 7475.
www.reiseschulte.de

Duo Two-U
19.30 h Café Fresenhof, Lüerdissen
(Eschershausen)
mit Udo Weihrauch, der zu den 10 besten
Banjo-Spielern Deutschlands gehört. VVK 8
Euro unter (05534) 9109119.
Café Fresenhof

Konzert
20.00 h Kulturherberge Wernershöhe,
Wrisbergholzen
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.kulturherberge.de

Jazz Club
20.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Tim Rodig -  Latin Jazz und klare Melodien
des Soul. Eintritt 13 Euro. 
www.hefehof.de

Pete York‘s Mighty Three
20.00 h Vier Linden, Hildesheim
Mit Pete York, Miller Anderson &  Colin
Hodgkinson. Das Gründungstrio zur
Eröffnung des Vier Linden vor 20 Jahren
steht erstmals wieder in dieser Besetzung
auf der Bühne. Zusammen sind diese drei
Musiker nach wie vor eine Sensation. VVK
17 Euro (zzgl. Gebühr) unter (05121)
131901, AK 20 Euro.
www.vierlinden-hildesheim.de

Jane
20.00 h Capitol, Hannover
Tribute To Peter Panka. Tickets unter
(0511) 444066. 
www.hannover-concerts.de

Eröffnungs-Gala
20.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Eintritt frei. www.kufa.info

R.A.N. introducing The New Bedwyn
Motor Co.
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
CD-Release-Party - R.A.N. ist das Kürzel
eines Hildesheimer Sängers, der mit New
Bedwyn MotorCo. nach vielen Jahren in
diversen Bands sein erstes Solo-Projekt
verwirklicht. VVK 9 Euro (zzgl. Gebühr) bei
der HAZ, AK 11 Euro. www.cyclus66.de

SAMSTAG, 24.11.

Vor-Adventsmarkt
10.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Bis 17 Uhr. Auch am 25. von 11 bis 17 Uhr.
www.hefehof.de

Ausstellung
11.00 Tiefe Straße 2, Coppengrave
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.stephanielink.de

Baby Basar
14.00 h Forum des Schulzentrums,
Delligsen
Bis 16 Uhr. G. Maurischat

Madame Pompadour
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Operette.
www.stadttheater-hildesheim.de

Torbogen verweist auf historische Stätte der Lehrerausbildung

Neuer Blickpunkt am
Seminarparkplatz
Mit dem Portalstein, der bis 1972 den Eingang der Pädagogischen Hochschule
in Alfeld zierte, hat der Parkplatz am Museum einen deutlichen Verweis auf sei-
ne Geschichte erhalten. "Der Stein steht an einer markanten Stelle der Stadt, die
bis heute von der Tradition der Lehrerausbildung geprägt wird", so Bürgermeis-
ter Bernd Beushausen bei der Einweihung.

In der Alfelder Lateinschule, dem heu-
tigen Museum wurden ab 1813 Lehrer
ausgebildet.  1853  wurde der Grundstein
gelegt, ab 1855 diente das imposanten
Backseingebäude als Lehrerseminar. 1925
wurde das Seminar dann aufgelöst. Ab
1946 war an gleicher Stelle die Pädagogi-
sche Hochschule angesiedelt, die 1970
nach Hildesheim verlagert wurde - bereits
zwei Jahre später erfolgte der Abriss. Heute
dient der Platz gegenüber des Stadt-Muse-
ums als Parkraum.

Bei der Einweihung dankte Bernd
Beushausen für das Engagement der
Sponsoren: "Als Stadt hätten wir das Por-
tal nicht finanzieren können". 

Letztlich seien es engagierte Bürger ge-
wesen, die das Projekt umgesetzt hätten
um der Stadt ein Stück Tradition zu be-
wahren.

Mit Hilfe des Unternehmers Dr. Achim
Balbach entstand neben dem Portal eine
aufwändig gestaltete Metalltafel. Auf ihr
ist die Frontansicht der des Gebäudes der

einstigen Pädagogischen Hochschule ab-
gebildet. Später wird ein weiteres Schild
die Geschichte des Seminars erläutern.

Der Stein in der dem Portal nachemp-
fundenen Stahlkonstruktion befindet sich
heute wieder nahezu an seinem alten
Platz. Ohne die private Initiative der Fa-
milien Habermalz, Hoffmann und Thor-
hauer wäre dies wohl kaum möglich ge-
worden.

Sorgten für eine angemessene Umsetzung: 
Dr. Dirk Habermalz, Dr. Wilhelm Habermalz,
Brigitte Hoffmann, Ingrid Habermalz
Bürgermeister Bernd Beushausen, 
Paul und Rita Thorhauer (v.l.)
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MONTAG, 26.11.

In einem tiefen dunklen Wald
11.15 h Großes Haus, Hildesheim
Kinderstück.
www.stadttheater-hildesheim.de

Uraufführung
15.30 h Park Residenz, Alfeld
der Laienspielgruppe der Park Residenz -
„Eine Hochzeitsnacht im Paradies“.
www.tewes-gruppe.de

Woyzeck
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Dramenfragment.
www.stadttheater-hildesheim.de

DIENSTAG, 27.11.

Einführung
18.50 h F 1, Hildesheim
in Rigoletto.
www.stadttheater-hildesheim.de

Rigoletto
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Oper.
www.stadttheater-hildesheim.de

MITTWOCH, 28.11.

In einem tiefen dunklen Wald
8.45 h Großes Haus, Hildesheim
Kinderstück. Auch um 11.15 Uhr.
www.stadttheater-hildesheim.de

Weihnachtsmarkt
10.00 h Hamelner Innenstadt
Bis zum 23. Dezember 2007. Öffnungszei-
ten:  Montag bis Donnerstag von 10 bis 20
Uhr, Freitag und Sonnabend von 10 bis 21
Uhr, Sonntag von 11 bis 20 Uhr.
www.hameln.de
Club VEB Konzert
21.00 h KulturFabrik Löseke, Hildesheim 
Kiloherz - eine Band mit viel Rock‘n Roll.
Eintritt frei.
www.kufa.info

DONNERSTAG, 29.11.

In einem tiefen dunklen Wald
8.45 h Großes Haus, Hildesheim
Kinderstück. Auch um 11.15 Uhr.
www.stadttheater-hildesheim.de

Pferd & Jagd
10.00 h Messegelände, Hannover
Lesen Sie in dieser Ausgabe.
www.heckmanngmbh.de

Blues in der Kirche
20.00 h Kniestedter Kirche, Salzgitter-
Bad
John Lee Hooker Jr. - Urbaner elektrischer
Blues. 
www.salzgitter.de

FREITAG, 30.11.

Show
19.30 h Rattenfänger-Halle, Hameln
Moscow Circus on Ice. VVK unter (05151)
200-888 und 5586666.
www.agenda-production.de

Woyzeck
19.30 h Großes Haus, Hildesheim
Dramenfragment.
www.stadttheater-hildesheim.de

Konzert-Reihe
20.00 h Aula des Gymnasiums, Alfeld
Göttinger Symphonie Orchester. Lesen Sie
in dieser Ausgabe. VVK Bürgeramt Alfeld
(05181) 703-111.
Kulturvereinigung Alfeld e.V.

Konzert
20.00 h Weltbühne Heckenbeck
DANA - „Was jetzt ...?“ In dem neuen
Programm spielt „Frau“ sich geschickt um
Entscheidungen herum, vorbei an Soul,
Chanson, Jazz, Pop und Kitsch. Denn:
Entschieden muss sein! Unmöglich ist
nichts, alles ist offen. Oder umgekehrt?
Eintritt 12 Euro, VVK unter (05563)
999991. www.weltbuehne.info

Schauspiel
20.00 h Theater, Hameln
Alte Freunde.
www.theater.hameln.de

Weihnachts-Varietè
20.00 h Kunst- und Kulturstätte Lalu-
Traumfabrik, Hameln
Mit renommierten Künstlern. Eintritt 36
Euro. Auch am 1. Dezember um 20 Uhr.
www.hefehof.de

The Moonlighters
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
Hawaiian Sound from New York City. Mit
Pop Jazz und rasantem Swing, dazu eigene
Texte und sehr sexy, bringen die
Moonlighters die Südseewärme in den
europäischen Winter. VVK 10 Euro (zzgl.
Gebühr) bei der HAZ, AK 12 Euro.
www.cyclus66.de

das Tanztheater der Alfelder 
Ballettschule Freese-Baus

Theatersaal des
Gymnasiums Alfeld
So. 16. Dezember 2007
Beginn 16.00 Uhr

Karten bei Carl Kirchhoff · Toto-Lotto-Touristik 
Kurze Str. 5 · Alfeld (Leine) · Telefon (05181) 59 20

PETERCHENS 
MONDFAHRT

ALFELDER
MÄRCHENBALLETT

Projekt „Meine Lieblingsgeschichte“ der VHS-Hildesheim ausgezeichnet

Innovation für Integration 
Im Rathaus in Oldenburg hat der Niedersächsische Minister für Wissenschaft
und Kunst Lutz Stratmann nach 2004 zum zweiten Mal den Innovationspreis des
Niedersächsischen Bundes für freie Erwachsenenbildung vergeben. Und zum
zweiten Mal ging er an die Volkshochschule Hildesheim. 

Eingereicht werden konnten Projekte,
die sich dem Thema „Integration“ wid-
men. Thematisiert wurden die Integrati-
on von Einwanderern, Zusammenleben
mit Behinderten, Jüngeren und Älteren,
verschiedener Generationen und Kultu-
ren.

Die Zukunftsfähigkeit einer erfolgrei-
chen Gesellschaft hänge auch von ihrer
Fähigkeit zu integrieren ab, sagte der Mi-
nister bei der Preisverleihung. „Bildung
ist längst nicht mehr auf eine bestimmte
Lebensphase begrenzt, sondern ein le-
benslanger Prozess“.

Gelobte die Innovationskraft der nie-
dersächsischen Erwachsenenbildung. Sie
sei kompetent, für Problemfelder in unse-
rer Gesellschaft immer wieder phantasie-
volle Lösungen zu präsentieren  

Als außerordentlich phantasievolles
Beispiel wurde das ausgezeichnete Hildes-
heimer Projekt „Meine Lieblingsge-

schichte“ zur bilingualen Lese- und
Sprachförderung türkischer Zuwanderer
gelobt. Es fördere und stärke über Kinder-
literatur die Sprachkompetenzen der El-
tern, die aus der Türkei nach Deutschland
eingewandert sind. Ohne Hemmschwelle
lernen  Eltern und Kinder beide Sprachen
zu schätzen und zu „leben“. Über Vorle-
sen, Erzählen und Zuhören wird die Freu-
de am Gebrauch der Muttersprache sowie
am Erlernen der deutschen Sprache ge-
weckt und gefördert.

Das Preisgeld von 3.500 Euro wird die
Volkshochschule für weitere Integrations-
projekte nutzen.

Kindergärten und Kindertagesstätten in Stadt und
Landkreis, die die produzierte CD gern einsetzen
möchten, können sich unter der Telefonnummer
05121 – 9361 – 0 an die Volkshochschule wenden.
Für weitere Informationen steht Maria Krolik gern
zur Verfügung.     

Hartwig Kemmerer, einer der beiden Geschäftsführer der Volkshochschule, nahm den Preis in Begleitung
der Leiterin des Programmbereichs gemeinwohlorientierter Bildung, Magdalena Zerrath und der
Projektleiterin Maria Krolik aus der Hand des Ministers entgegen

23.11. RAN & Bedwin
21.00 h Bischofsmühle, Hildesheim
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22 Tipps

Diether Bannert ist der Wurst-MaXXL/Jubiläumsaktion am 1. Dezember 2007

Wurst-MaXXL mit Erfolgsrezept

„Zu mir kommen alle: Unternehmer,
Fernfahrer, Menschen ohne Arbeit, Politi-
ker, Künstler und Lebenskünstler. Und alle
haben sie etwas zu erzählen.“ Diether
Bannert, alias „Wurst-MaXXL“, hat für al-
le ein offenes Ohr – und meist auch noch
einen flotten Spruch parat. 

Warum der Wurst-MaXXL so beliebt ist,
können die Gäste am Besten selber sagen.
Zum Beispiel Gustel, 57 Jahre, aus Cop-
pengrave: „Ich bin regelmäßig hier, seit es
den Wurst-MaXXL gibt. Wenn ich in der
Nähe bin, halte ich an und esse eine Brat-
wurst oder die Bratcurry – weil es einfach
gut schmeckt.“ Reinhard aus Einbeck, 47,
arbeitet im nahen Baumarkt: „Die Schin-
kengriller mit Kartoffelsalat sind beson-
ders lecker.“ Der Kartoffelsalat ist übrigens

hausgemacht. „Das Rezept
hat mir meine Großmutter
hinterlassen, ich verwende
dafür nur die besten Zuta-
ten“, ergänzt Diether Ban-
nert.

„Legst Du uns mal schnell
zwei Steaks auf den Grill?“,
sagt einer, der nur kurz rein-
schaut. Nach einer Weile
kommt er wieder und stellt
sich als Epsi, 45, vor. Mit seinem Freund
Karsten, 35, kommt er beim Wurst-
MaXXL vorbei, wenn es in den Tagesab-
lauf der beiden passt – vor der Arbeit, da-
nach oder manchmal in den Pausen.
„Dann gönnen wir uns eine kleine Aus-
zeit“. „Die beiden kommen und essen die

Speisekarte rauf und runter“, erzählt Die-
ther Bannert mit einem Schmunzeln. 

Alle schätzen sie das Klönen unter
Handwerkerkollegen. „Hier werden stän-
dig Neuigkeiten ausgetauscht.“ Im Som-
mer sind Tische und Bänke unten den
Bäumen aufgebaut, im Winter strahlt der
Adventsstern und im windgeschützten
Vorraum des Grillwagens wärmen mobile
Heizgeräte. Diether Bannert plant eine Er-
weiterung seiner Gastronomie: „Ich wer-
de mit mobilen Grillständen auch Feste
und Feiern versorgen können.“ Beim
Phudys-Open Air konnte er einem großen
Publikum bereits seine Grillkünste bewei-
sen.

Berühmt ist der Wurst-MaXXL haupt-
sächlich durch Currywurst vom Rost ge-
worden. Dazu gibt es die selbstgekochte
Soße „Prenzlauer Berg“ – ein Originalre-
zept aus der Currywurst-Hauptstadt Ber-
lin. „Je nach den Vorlieben meiner Kund-
schaft habe ich die Soße in normal würzig
oder extrascharf“, so Diether Bannert. Die
von ihm veredelten Wurstwaren kommen
übrigens nicht aus einem fabrikmäßigen
Schlachthaus sondern werden von der
Landschlachterei Bartels aus Eberholzen
geliefert.

Die Erbsensuppe, die der Wurst-MaXXL
anbietet, kommt aus dem Harz, aus der
legendären Gulaschkanone von Kukki
am Brocken. Zur Abwechslung gibt auch
weitere Eintöpfe wie Gulaschsuppe, Lin-

seneintopf oder Kartoffelrahmsuppe. Wie
bei Muttern – immer genug und immer
lecker.

Es gibt Kunden, die kommen von weit
her. Und es gibt Kunden, die nehmen die
pikanten Alfelder Leckereien mit auf ihre
Reisen. Brummifahrer zum Beispiel de-
cken sich gern beim Wurst-MaXXL ein,
bevor es auf die Fernstraße geht.

Wer andern eine Bratwurst brät… darf
mit seinen Gästen auch mal feiern: Zum
Jubiläum am Sonnabend, dem 1. Dezem-
ber, werden unzählige Würste auf dem
Grill knusprig gebraten. Neben diesen
Spezialitäten gibt es auch Glühwein und
Pommes frites jeweils für einen Euro. 

(hst)
Information:
Wurst-MaXXL, Alfeld
Hannoversche Straße, auf dem Parkplatz des Toom-
Baumarktes
Tel.: 01 75 / 84 66 290

Bratwürste, Bratcurrywürste, Schinkengriller,
Steaks und Krakauer liegen auf dem Holzkohle-
grill von Diether Bannert. Sie werden fachmän-
nisch über dem offenen Feuer gewendet. Seit
mittlerweile drei Jahren brät Diether Bannert
seinen Gästen Grillgut nach Wunsch. Der Wurst-
MaXXL an der Hanoverschen Straße hat sich zu
einem Kulttreff entwickelt. 

„Wir machen 
Euch satt!“

Sven Tietzer (links)
plant den organi-
sierten Tauschrausch

„Niedersachsen 19.30“ ist am 1. November 2007 
rund um Alfeld für einen guten Zweck unterwegs

NDR im Tauschrausch
Zehn Tage in den Herbstferien ist NDR
Reporter Sven Tietzer im Land unter-
wegs und versetzt ganze Regionen in
einen Tauschrausch. Aus einer Gar-
tenliege kann im Laufe des Tages ein
Winkelschleifer werden, durch weite-
ren Tausch ein Kinderwagen, ein
Traktor oder… ein Hausschwein. Er
nimmt alles, was nicht niet- und na-
gelfest ist oder gerade doch? Er
tauscht und tauscht – Hauptsache es
erhöht sich der Wert – für den guten
Zweck.

Frei nach dem Motto: was der eine
nicht mehr braucht, kann den Nächsten
schon begeistern. Sven Tietzer und sein
Team lassen sich komplett überraschen,
was der Tauschrausch bringt. Am Don-
nerstag, dem 1. November 2007 steht er
um 9.30 Uhr auf dem Marktplatz in Alfeld
und nimmt zunächst direkt Angebote
entgegen. Dann kommt er im Laufe des
Tages aber auch gerne vorbei und hat den
ganzen Tag ein offenes Ohr unter der Te-
lefonnummer 0171/5560477.

Jeder Tausch wird von einem NDR Ka-

merateam begleitet und abends in „Nie-
dersachsen 19.30“, dem TV-Magazin im
NDR Fernsehen zu sehen sein. Der letzte
Bieter des Tages wird sein Angebot live in
der Sendung unterbreiten.

Das Ziel: ein möglichst hoher Betrag
für das Norddeutsche Knochenmark- und
Stammzellspender-Register. Diese Initia-
tive ist dringend auf private Spendengel-
der angewiesen um das Leben Leukämie-
kranker in ganz Niedersachsen zu retten. 

(red)

Informationen:
Am 2. November ist Sven Tietzer um 9.30 Uhr noch
einmal auf dem
Brunnenplatz in Bad Pyrmont anzutreffen.

Rückfragen: NDR Landesfunkhaus Niedersachsen,
Susanne Wachhaus, Tel.: (0511) 988-2443, 
s.wachhaus@ndr.de

Promotion
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Im Sommer wurden Ammonite ge-
sammelt, Kaulquappen gefischt und Flo-
ße gebaut, die dann als Badeplattform
dienten. Und im Winter – die noch richti-
ge Winter waren - wurde hin und wieder
auch (unfreiwillig) gebadet: dann näm-
lich, wenn die Eisdecke noch zu dünn
war und beim Schlittschuhlaufen brach.
Schöne Kindheitserinnerungen an einen
Ort, an dem damals Ton abgebaut und
mit kleinen Loren zur Ziegelei Menge an
der Hannoverschen Straße gebracht wur-
de. Auf die Loren stellten wir uns oft hin-
ten drauf und fuhren als blinde Passagie-
re ein Stück weit mit.

Ton ist das Material, aus dem Keramik
hergestellt wird - der älteste vom Men-

schen künstlich hergestellte Werkstoff.
Die Gegend zwischen Alfeld und Springe
am Deister ist reich an Tonvorkommen.
Und besonders guter Ton wurde in der
Gegend um Duingen abgebaut (heute
nur noch an zwei Stellen im Duinger
Wald): deshalb gab es dort im sogenann-
ten „Pottland“ zahlreiche Töpferorte.
Duingen war das Zentrum davon. Bei 552
Einwohnern im Jahr 1689 waren es im-
merhin 42 selbständige Töpfereien, die
gute Gebrauchskeramik herstellten.

An das alles musste ich denken, als ich
in Potsdam die Ausstellung über Hedwig
Bollhagen, eine der wichtigsten Kerami-
kerinnen und Designerinnen des 20.
Jahrhunderts, besuchte und zu meiner
Überraschung in den Ausstellungstexten
und im Begleitbuch viele Hinweise auf
Duingen fand.

Duingen im Jahr 1920. Ein kleines
Mädchen mit runden Zöpfen besucht

die Keramikwerkstatt von Gertrud Kraut,
die diese ein Jahr zuvor in der ehemaligen
Töpferei Lampe gegründet hatte. Es ist die

13-jährige Hedwig Bollhagen. In ihrem
Elternhaus in Hannover hatte Gertrud
Kraut zuvor die kleine Hedwig und ande-
re Kinder in „Zeichnen, Basteln und
Kunstbetrachtung“ unterrichtet. Und da-
bei in dem jungen Mädchen das Interesse
für die schönen Künste und speziell für
Keramik geweckt. In der Töpferei in
Duingen sammelte HB, wie sie sich später
nannte und als Abkürzung auf allen ih-
ren Keramiken zu finden ist, erste Erfah-
rungen mit dem Töpfern, als sie Gertrud
Kraut bei ihrer Arbeit über die Schulter
schaute. 1926 wurde sie in Hameln, wo-
hin GK zwischenzeitlich ihre Werkstatt
verlegt hatte, Schülerin ihrer „Töpfer-
mutter“, wie sie ihr Vorbild nannte.

Auch für Berlin-Besucher lohnt sich der
Ausflug nach Potsdam. Die Ausstel-

lung „Hedwig Bollhagen – Ein Leben für
die Keramik“ würdigt hier mit einer gro-
ßen Retrospektive Leben und Werk der
herausragenden Keramikerin anlässlich
ihres 100. Geburtstages (1907 – 2001).
Seit 1934 bis heute produzieren die von
ihr gegründeten „HB-Werkstätten für Ke-
ramik“ in Marwitz bei Berlin das zeitlos
schöne Alltagsgeschirr, das einfach und
klar, jedoch nicht modisch ist. Damit rea-
lisiert es die Forderungen des Werkbundes
und des Bauhauses nach Funktionalität
und Ästhetik für Jedermann.

Besonders bekannt wurde das blau-
weiße Streifenmuster auf ihrer Ge-
brauchskeramik. „Hedwig Bollhagen hat
sich stets zwar nur als „Töpferin“ gese-
hen. Aus ihrem Handwerk ist jedoch
Kunst entstanden, die inzwischen in den
Alltagsgebrauch mehrerer Generationen
übergegangen ist“. So schreibt Angela
Merkel in ihrem Grußwort. Die Bundes-
kanzlerin hat die Schirmherrschaft über

diese sehenswerte Ausstellung übernom-
men. Sie würdigt damit eine Künstlerin,
die im Leine– und Weserbergland ihre
beruflichen und künstlerischen Wurzeln
hat.

Unser Mann aus Berlin: Was Deutschlands bekannteste Keramikerin mit Duingen verband

Hedwig Bollhagen und das Pottland
Kalle, Bäxel, Manne, Heini, Wolfgang und wie sie alle hießen: für meine Freunde
aus der Göttinger Straße und dem Rodenkamp sowie für mich selbst war es in
den frühen 50er Jahren das Größte, die Nachmittage an (und in) der Tonkuhle
zwischen Gerzen und Warzen zu verbringen. 

Informationen:
Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte
Kutschstall, Am Neuen Markt 9, 14467  Potsdam     
bis 13. Januar 2008, Di. bis Fr. 10 bis 17 Uhr; Sa, So
10 bis 18 Uhr, www.hbpg.de 

Tipp:
Wenn Sie mehr über Duingen und das Pottland,
über die Keramik, die hier seit acht Jahrhunderten
hergestellt und vertrieben wurde, erfahren möch-
ten, besuchen Sie das Töpfermuseum in Duingen.
Mit mehr als 200 Exponate aus acht Jahrhunderten
wird hier Formenvielfalt und handwerkliches
Können der Duinger Töpfer dokumentiert. Und
damit dazu beigetragen, dass diese besondere
Tradition nicht in Vergessenheit gerät.

Töpfermuseum Duingen, Töpferstraße 8 
31089 Duingen, Öffnungszeiten Mi. und So. 15 bis
17 Uhr

Peter Dörrie

Keramiken im Stil von Hedwig Bollhagen fertig …           und während der Glasur. Hedwig Bollhagen

Im Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte
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24 Initiativen

Hier geht es gut los…

Firmengründer finden im Landkreis
Hildesheim beste Voraussetzungen für
den Start in die Selbstständigkeit. In
dem Auswahlverfahren hat es die Regi-
on geschafft, vor boomenden Städten
wie Hamburg oder Ländern wie Ba-
den-Württemberg zu liegen. Der
Schlüssel für den Erfolg: die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft des
Landkreises (Hi-Reg).

Salieu Alieu Ngerr aus Alfeld saß am
17. Oktober neben den Initiatoren der
Studie sowie dem Chefredakteur des
Wirtschaftsmagazins Impulse vor den
Vertretern der Presse und beantworte-
te deren Fragen. Er wurde als positives
Beispiel eingeladen. 

„Was für eine Ehre für mich und
mein Unternehmen“, kommentiert Sa-
lieu Alieu Ngerr. Der Feinwerkmecha-

niker-Meister hat seine Firma auf dem
ehemaligen Behrens-Geläde am Bahn-
hof gegründet. Vier Arbeitsplätze hat
der aus Gambia stammende Unterneh-
mer bereits geschaffen. Mit dem Know-
how seiner Mitarbeiter und mittels
Hightech-Maschinen, die im weiten
Umkreis an Präzision nicht zu überbie-
ten sind, produziert er als Zulieferer
für andere Maschinenbaubetriebe. 

„Bei vielen Teilen, die wir fertigen,
weiß ich nicht, wofür sie gebraucht
werden“, so der Alfelder Spezialist. Es
reicht ihm, dass seine Kunden wissen,
dass sie bei seiner Firma NC-CNC TecH
Spitzenqualität bekommen. 

Dass er überhaupt anfangen konnte,
hat er der Hi-Reg zu verdanken, sagt
er. „Sie haben hauptsächlich Hilfe zur
Selbsthilfe gegeben. Einen Business-

plan hatte ich schon, aber wir haben
ihn gemeinsam optimiert. So dass ich
bei einer Bank die Chance auf eine Fi-
nanzierung hatte.“ So genannte Grün-
derlotse der HiReg begleiten Grün-
dungswillige durch den gesamten
Gründungsprozess. 

Diese Bemühungen und die offen-
sichtlichen Erfolge wurden bei der Be-
urteilung berücksichtigt. Insbesonde-

re die Tatsache, dass es sich bei vielen
der Existenzgründungen um Vorhaben
handelt, die gute Marktchancen mit
sich bringen, ist bemerkenswert. Fast
jeder zehnte Mitbürger in der Region
Hildesheim wagt den mutigen Schritt
in die Selbstständigkeit. (hst/red)
Informationen: 
Matthias Ullrich, Tel.: (05121) 309-2231
Hi-Reg, Bischof-Janssen-Straße 31, 31134
Hildesheim, www.hi-reg.de

Der Start in die Selbstständigkeit wird in Deutschland nirgends so gut vorbe-
reitet und begleitet wie im Landkreis Hildesheim. Zu diesem Schluss kommt
eine Studie,  die von der Leipniz-Universität Hannover erarbeitet und von der
Initiative Neue soziale Marktwirtschaft in Auftrag gegeben wurde. 

Alfelder Stadt-Gespräche 2007

Zukunftsweisender Dialog

Die Themen sind in diesem Jahr viel-
fältig: Wie wollen wir in Zukunft leben?
Neue Wohnformen im Alter. Oder: Kultur-
tourismus als Entwicklungschance für
Städte und Gemeinden. Oder: Die Rolle
der Wirtschaft in der Regionalentwick-
lung. Die Überschriften klingen theoreti-
scher, als die Vorträge schließlich sein
werden. Sie sind für alle Bürger interes-
sant und verständlich. 

Ein weiterer Themenabend widmet
sich der Situation der Bäder in Alfeld: Die
Schwimmstätten sind in die Jahre gekom-
men – der Sanierungsaufwand sowohl
für das Hallen- als auch für das Freibad ist
immens. Hinzu treten hohe jährliche Auf-
wendungen für den Betrieb und die Un-
terhaltung beider Einrichtungen. Nicht
zuletzt auch bedingt durch die räumlich
getrennten Standorte. 

Die Zusammenlegung beider Bäder
und ein damit verbundener Neubau wird
bereits in der Öffentlichkeit diskutiert.
Auch weil die erforderlichen Sanierungs-

kosten bei Hallenbad und Freibad in den
Bereich einer Neuinvestition kommen.
Gerade aus wirtschaftlichen Erwägungen
würde es nahe liegen, sich intensiv mit
dem Gedanken auseinander zu setzen,
ein neues, kombiniertes Bad zu errichten
– und das tut die Stadtverwaltung auch.

Ein Architekturbüro wurde beauftragt,
verschiedene Möglichkeiten eines neuen
Allwetterbades aufzuzeigen. Die drei Ent-
würfe liegen vor und werden während der
Veranstaltung am 15. November vorge-
stellt. Zu diesem Termin sollen die Wün-
sche und Vorstellungen der zukünftigen
Nutzer und Gäste eines neuen Allwetter-
bades  ermittelt werden, um diese in den
weiteren Planungsprozess einzubeziehen.
Diese Präsentation stellt zugleich die offi-
zielle Bürgerbeteiligung für dieses Projekt
dar. 
Regionale Zusammenarbeit

Die Erarbeitung des Regionalen Ent-
wicklungskonzeptes ist weit fortgeschrit-
ten. Mehrere Dutzend Projekte werden be-

reits von interessierten und engagierten
Menschen der Region Leinebergland be-
arbeitet. Dieser Vortrag soll beispielhaft
aufzeigen, was im Rahmen eines Regio-
nalisierungsprozesses möglich ist. Er stellt
die besonderen Möglichkeiten, aber auch
die besondere Verantwortung der Wirt-
schaft in den Mittelpunkt.

Gemeinschaftliches Wohnen
Nicht nur die Diskussionen im Ge-

sundheitswesen und im Rahmen der Pfle-
gereform lassen ein Thema immer stärker
nach vorne rücken: Wohnen und Leben in
der Gemeinschaft. Das gemeinschaftliche
Wohnen hat viele Facetten. Welche Mo-
delle sind für Alfeld denkbar und welche
Möglichkeiten hat der Städtebau?

Kulturtourismus
Alfeld ist eine historisch gewachsene

Industriestadt. Noch heute ist die Anzahl
an Industriearbeitsplätzen hoch, haben
viele moderne und innovative Unterneh-
men hier ihren Sitz. Auch zukünftig soll
dieses reiche Erbe die Stadt prägen. Der
Kulturtourismus kann dazu ein zweites

Standbein entwickeln. Nicht zuletzt, weil
er den Spannungsbogen zur Industrie-
stadt schlägt. (hst/red)

Informationen: 
Veranstalter: Stadt Alfeld (Leine), Forum Alfeld
Aktiv (FAA) und Volkshochschule Hildesheim
Moderation: Bärbel Reichert und Dr. Birgit Rabofski

Vier Vortragsabende im Fagus-Werk:
8.11. 19.30 Uhr:
„Die Rolle der Wirtschaft in der
Regionalentwicklung“, Dipl.-Ing. Ute Vieting,
Geschäftsführerin der Entwicklungsgesellschaft
Region Hesselberg mbH, Bayern

15.11. 19.30 Uhr: 
„Ein neues Allwetterbad für Alfeld und die Region“,
Dipl. Ing. Michael Krieger; Architekten und
Ingenieure, Velbert

22.11. 19.30 Uhr:
„Wie wollen wir in Zukunft leben? Neue
Wohnformen im Alter“
Gerda Helbig, Erziehungsberaterin und
Wissenschaftsredakteurin, Vorsitzende der
Bundesvereinigung „Forum Gemeinschaftliches
Wohnen e.V.“

29.11. 19.30 Uhr:
„Kulturtourismus als Entwicklungschance für
Städte und Gemeinden“, Prof. Dr. Armin Klein,
Pädagogische Hochschule Ludwigsburg

In Alfeld hat sich ein offener Gesprächskreis gebildet, der sich einmal im
Jahr zu mehreren Terminen trifft und über die wichtigsten Themen der
Zeit spricht. Dabei geht es immer ums „große Ganze“ und um die Situa-
tion vor Ort.

Der Architekt Michael
Krieger ist einer der
Vortragenden.

Landkreis Hildesheim belegt Platz 1 beim deutschlandweiten Gründerranking

Salieu Alieu Ngerr (Mitte)  mit seinen Mitarbeitern Andy Winter und Bernd Ackermann an einer CNC-
Drehbank mit Stangenvorschub. Zusammen mit Alexender Bauer und Jörg Zimmermann produzieren sie
Teile mit einer Toleranz von einem tausendstel Millimeter. 
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Vier wärmende Sonntage

Während vier Schautagen im No-
vember wird zum ausgesuchten Sorti-
ment auch weihnachtliches Kunst-
handwerk gezeigt und zum Kauf ange-
boten. „Wir laden unsere Kundinnen
und Kunden herzlich ein, bei Kaffee
und Kuchen oder auch Glühwein die
neuen Trends für Bad und Heizung zu
entdecken“, so Michael Lüdecke, der
Niederlassungsleiter der Alfelder
Holtzmann-Filiale. Die Mischung aus
Information und Unterhaltung ist ein
Teil der Firmenphilosophie des Ron-
nenberger Unternehmens. 

Moderne Bäder sind ein Kaleido-
skop aus Formen und Farben: Auf
über 350 Quadratmetern werden in
der Alfelder Liebigstraße im Industrie-
gebiet Limmer West gelungene Gestal-
tungsbeispiele in allen Preiskategorien
präsentiert. „Wir wollen zeigen, was
alles möglich ist und dadurch unsere
Kunden inspirieren,“ erklärt die Holtz-
mann-Mitarbeiterin Ingrid Hischer.

Keramik, Edelstahl, Aluminium
oder verschiedene Hölzer – alles edle
Materialien, die in Kombination mit
passenden Fliesen die Persönlichkeit
der Bewohner reflektieren. In der
Badausstellung werden ständig neue
Einrichtungen präsentiert: Die Bäder

werden nach individuellen Ansprü-
chen und Vorlieben zusammengestellt
und bieten so für jeden einzelnen das
optimale Wunschbad. 

Immer neue 
Wohn- und Bad-Ideen

Davon, dass das Konzept der No-
vember-Schautage aufgeht, ist Michael
Lüdecke überzeugt: „Zum einen, weil
unsere Angebote immer gern ange-
nommen werden aber auch, weil sich
die Menschen zu dieser Jahreszeit gern
in gemütlichen Räumlichkeiten aufhal-
ten.“ 

Das wärmende Ambiente bei Holtz-
mann kann die Besucher auf zünden-
de Ideen bringen, zum Beispiel, wenn
es um anstehende Renovierungen
geht. Für die Vorbereitungen bieten
sich die Herbst- und Wintermonate an.
Insbesondere im Bereich Heizungs-
technik finden sich bei Holtzmann
kompetente Ansprechpartner, die da-
bei helfen, optimale Lösungen für die
eigenen „vier Wände“ zu finden. 

Die Steigerung der Energiekosten
hat längst ein intensives Interesse an
diesem Thema geweckt. „Öl und Gas
sind einfach nicht mehr beliebig ver-Fo
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Schautage am 4., 11., 18. und 25. November, 
jeweils sonntags von 13 bis 16 Uhr,
Holtzmann stellt Besonderheiten im Bereich Bäder und
Heizung vor

Der Herbst lässt das Bedürfnis nach Gemütlichkeit
wachsen: Lichtblicke in der dunkler und kälter wer-
denden Jahreszeit liefern die Schautage bei Holtz-
mann. Der Fachgroßhändler für Bäder, Heizung und
Haustechnik in Alfeld präsentiert in gemütlicher At-
mosphäre sehenswerte Produkte und Einrichtungen
von Sanitär- bis Solartechnik.

fügbar“, diese Meinung setzt sich im-
mer mehr durch, wie Michael Lüde-
cke weiß. Die Installation von Holzver-
gasern oder Pelletöfen sind zudem
Beiträge zum Klima- und Umwelt-
schutz, weil es sich dabei um eine
CO2-neutrale Wärmeerzeugung han-
delt. (hst)

Informationen:
Holtzmann, Liebigstraße 3, 31061 Alfeld
Tel.: (05181) 80 59 60
Öffnungszeiten der Ausstellung:
Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr
Schausonntage: 4., 11., 18. und 25. November,
jeweils von 13 bis 16 Uhr

Die Bäderausstellung bei Holtzmann wird gern von
einem interessierten Publikum genutzt.

Oben: Die Ausstellung mit Bad- und Heizungstechnik
wird ergänzt und kunsthandwerkliche Artikel. 
Links: Auch für die Kinderbetreuung ist gesorgt.

Promotion
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26 Soziales/Veranstaltung

Ehrenamtliche gesucht / Hilfen für Demenzkranke / Der Paritätische koordiniert das Angebot von Laienhelfern

Große Hilfsbereitschaft

schränkungen in Sprache und Moto-
rik. Manchmal sind auch Veränderun-
gen der Persönlichkeit festzustellen.

Demenz ist ein Problem, das jeden an-
geht, weil dieses Schicksal jeden treffen
kann – direkt oder indirekt. Denn nicht
nur die Betroffenen selbst leiden unter der
Demenz, auch die sich kümmernden An-
gehörigen sind belastet. Schließlich sind
sie bei den Demenzkranken oft in deren
Tagesablauf eingebunden, so dass sie ei-
gentlich ständig „im Einsatz“ sind oder
wenigstens in Bereitschaft stehen.

„Um die Angehörigen zu entlasten,
wurde das Projekt HilDe, Hilfe bei De-
menz, gegründet“, berichtet Andrea Tolle
vom Paritätischen in Alfeld. Die Initiative
sorgt für die Anleitung von Laienhelfern,
die dann in den Familien bei den De-
menzpatienten Hilfe leisten. An drei Ta-
gen werden die Helfer mit den Anforde-
rungen vertraut gemacht. Sechs Ehren-
amtliche wurden bereits ausgebildet und
sind für den Paritätischen im Raum Al-
feld „im Dienst“.          

Diese Aufgabe ist interessant und ver-
antwortungsvoll. Es wird zum Beispiel

das Mittagessen gemeinsam vor- und zu-
bereitet. „Kartoffeln schälen, Fleisch
schneiden… alles was die Menschen frü-
her in ihrem Alltag gemacht haben, kön-
nen sie meist noch gut“, weiß Andrea Tol-
le. Nach dem Essen können Spaziergänge
gemacht oder Einkäufe getätigt werden.
Man spielt gemeinsam, liest Zeitung oder
übt sich im Gedächtnistraining. „Auch
Friedhofsbesuche stehen bei älteren Men-
schen oft auf dem Programm.“ Generell
wird auf die individuellen Bedürfnisse
eingegangen.

„Besondere Vorkenntnisse werden an
angehende Laienhelfer nicht gestellt“, so
Andrea Tolle. „Sie sollten nur etwas Zeit
zur Verfügung haben, die sie sinnvoll ge-
stalten möchten.“ Katrin Lampe-Wend-
landt, beim Paritätischen für die Selbst-
hilfegruppen zuständig, ergänzt: „Man
bekommt von den Erkrankten und Ange-
hörigen sehr viel zurück – Dankbarkeit
zum Beispiel.“

Um die Angehörigen zu entlasten, hat
der Gesetzgeber  für die stundenweise Be-
treuung von Dementen und psychisch
Erkrankten über die Pflegekassen einen

Zuschuss von 460
Euro pro Jahr vorge-
sehen.  Wenn die Lai-
enhelfer kommen,
dann haben die An-
gehörigen endlich mal wieder die Mög-
lichkeit, allein das Haus zu verlassen,
Freunde oder eine Theatervorstellung zu
besuchen und sich um die eigenen Be-
dürfnisse zu kümmern.

Der Paritätische betreut zudem eine
Selbsthilfegruppe von Angehörigen, denn
der Erfahrungsaustausch untereinander
ist in diesem Bereich sehr wichtig. Des-
halb wird es künftig auch eine Ge-
sprächsgruppe für die ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer geben. Und na-
türlich findet auch, wenn gewünscht,  ei-
ne intensive Betreuung der Laienhelfer
durch den Paritätischen statt.

„Wir brauchen weitere Laienhelfer“,
betont Andrea Tolle. „Der Bedarf ist da.“
Der November bietet sich für Neueinstei-
ger an. In diesem Monat findet ein neuer
Einführungskurs statt, finanziert wird die
Kurz-Ausbildung vom Paritätischen Hil-
desheim-Alfeld. Mit Unterstützung der

Laienhelfer können die Fähigkeiten der
Demenz-Patienten noch lange erhalten
bleiben. Zu hause bleiben zu können und
nicht in stationären Einrichtungen un-
tergebracht zu werden, erhält ein Stück
Lebensqualität. (hst)

Infos:
Paritätischer Hildesheim-Alfeld, Perkstraße 27
Andrea Schaper, Andrea Tolle, Katrin Lampe-
Wendlandt, Telefon (05181) 8435-13
E-Mail: Andrea.Schaper@paritaetischer.de

Im Alter vergesslich zu werden, ist nicht unbedingt dramatisch, das geht Vielen so. Aber
es gibt auch die Demenz, eine Erkrankung des Gehirns, bei der es zu einer fortschrei-
tenden Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit kommt. Vor allem das Kurzzeit-
gedächtnis ist betroffen und das, was man Denkvermögen nennt. Dazu kommen Ein-

Promotion:

Katrin Lampe-Wendlandt (links) und Andrea Tolle.

Ein Kinderbuch? Ein Bilderbuch für
Erwachsene? Ein Kunstbuch? Philosophi-
sche Betrachtung? Ratgeber in schwieri-
gen Lebenssituationen? Alles ein biss-
chen. Und nichts richtig? Doch, denn all
das ist „Ente, Tod und Tulpe“

Im November gibt es Gedenktage, die
dazu anregen, sich mit Tod und Sterben
zu befassen. Der Tod kann unfassbar
traurig machen. Dann braucht man
Trost. Wolf Erlbruch lässt seine Ente, eine

hoch aufgeschossene Laufen-
te und ein gleichroßes Männ-
chen im karierten Kittel spre-
chen. Ein Auszug: Schon länger hatte die
Ente so ein Gefühl. „Wer bist Du – und
was schleichst du hinter mir her?“
„Schön, dass Du mich endlich be-
merkst“, sagte der Tod. „Ich bin der Tod.“
Die Ente erschrak. Das konnte man ihr
nicht übel nehmen. „Und jetzt kommst
du mich zu holen?“ „Ich bin schon in

Buchtipp: Über das Sterben//Gewinnaktion

Ente, Tod und Tulpe

deiner Nähe, so-
lange du lebst –

nur für den Fall.“ „Für den Fall?“, fragte
die Ente. „Na, falls dir etwas zustößt. Ein
schlimmer Schnupfen, ein Unfall – man
weiß nie.“ „Und dafür sorgst du jetzt?“
„Für den Unfall sorgt schon das Leben,
wie auch für den Schnupfen und all die
anderen Dinge, die euch Enten so zusto-
ßen. Ich sage nur: Fuchs.“ Daran mochte
die Ente nicht einmal denken. Davon be-

kam sie eine Gänsehaut. 
Die Ente und der Tod gehen eine

Freundschaft fürs Leben ein. Und sie en-
det, soviel sei verraten… (hst)

Gewinnaktion: Einfach Postkarte an die SIEBEN:
schicken, Gewinnwunsch notieren und… viel
Glück!
Informationen: 
Verlag Kunstmann
Ente, Tod und Tulpe, Wolf Erlbruch
ISBN: 978-3-88897-461-8, 14,90 Euro

Ein großes Buch mit einer kleinen Geschichte – das ist „Ente, Tod
und Tulpe“ von Wolf Erlbruch. Der Illustrator widmet sich dem
größten Thema: dem Leben – und damit auch dem Tod. 
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Im Inneren des Floristik-Studios ist an
diesem Tag alles adventlich dekoriert.
„Trendsetter für dieses Jahr sind kühle
Farben wie silber, türkis, schwarz und
weiß“, berichtet Jessica Koch. „Kontrast-
reich werden sie mit warmen Farben in
Szene gesetzt. Ornamente verschlingen
sich in Glasnuancen und geben dem Ker-
zenschein eine besondere Note.“

Die märchenhafte Weihnachtszeit mit
der Konzentration auf das Zusammen-
sein von Familien und Freunden wird
durch Tonengel, Elfen oder Schmetterlin-
ge symbolisiert – und immer wieder Blu-
menschmuck in allen Variationen. Die
Tradition der Weihnachtsgestecke und
Adventskränze präsentiert die Floristin
ebenso wie ganz aktuelle Ideen. 

Da die Adventsausstellung am Toten-
sonntag stattfindet, wird auch auf das
Thema Abschiednehmen eingegangen.
„Lieben heißt täglich gedenken“, weiß
Jessica Koch. Sie bietet eine vielfältige
Auswahl für die Gedenktage. „Dabei ge-
hen wir ganz genau auf die Wünsche un-
serer Kunden ein, denn jeder trauert auf
seine eigene Weise.“

Für Trauerfeiern hat Jessica Koch im-
mer eigene Ideen, die sich an den Bedürf-
nissen ihrer Kunden orientieren. „Haus-
besuche mit Anschauungsmaterial gehö-
ren in diesem Fall zu einer kompetenten
Beratung dazu.“ Aber die Expertin hat
sich nicht nur auf Trauerfloristik speziali-
siert, sondern erarbeitet auch traditionel-
le oder innovative Kreationen, wie bei ei-
nem Besuch des Verkaufsraumes zu erle-

ben ist. 
Jessica Koch bindet Blumensträuße

und gestaltet Gestecke in hoher Perfekti-
on. Seit zehn Jahren in der Blumen-Bran-
che aktiv, schloss sie ihre Ausbildung als
zweitbeste in Niedersachsen ab. Seit zwei
Jahren führt sie das  Floristik-Studio an
der Kalandstraße. Bereits zum dritten Mal
bietet die Floristin aus Leidenschaft in der
Vorweihnachtszeit einen Einblick in ihr
Schaffen. 

Adventsausstellung mit 
Floristik und Kosmetik

Kulinarische Leckereien wie zum Bei-
spiel Erbsensuppe und Schmalzbrote
werden serviert. Dazu gibt es allerlei Wär-
mendes und viel Gemütlichkeit, wenn die
Gäste eng „zusammenrücken“. Am Vor-
tag, dem 24. November, bietet das Floris-
tik-Studio einen besonderen Lichter-
glanz: Ölfackeln und dergleichen mehr
stimmen auf die Adventszeit ein.

Am Sonntag ist dann erstmals Sandra
Schwagmeyer vom Kosmetikstudio
Aphrodith, einer Abteilung der Nord-Apo-
theke mit dabei. Das Motto heißt: Verwöh-
nen der Seele mit Düften. Die Kosmetike-
rin bietet kostenloses Make-up oder Bera-
tungen. „Wer an diesem Tag eine Luxus-
Verwöhnbehandlung bucht, bekommt ei-
ne medizinische Fußpflege gratis dazu“,
macht Sandra Schwagmeyer Lust auf ei-
nen Besuch. 

„Eine ehrliche Beratung ist wichtig“,
weiß die Expertin für Schönheit und
Wohlbefinden. „Ich behandle meine

Kundinnen und Kunden nur mit Metho-
den, hinter denen ich selbst stehe.“ Mit
ihrem Kosmetikstudio Aphrodith an der
Hildesheimer Straße hat sie sich mit ih-
ren vertrauensvollen Behandlungen be-
reits eine große Stammkundschaft „erar-
beitet“. „Schauen Sie einfach mal vorbei,
vielleicht nur auf ein Getränk – und ge-
nießen Sie die Atmosphäre mit den Au-
gen.“

In den mediterran gestalteten Räum-
lichkeiten mit griechischen Säulen und
Statuen, getaucht in angenehmes Licht,
kann man entspannt den Kopf zurück-
lehnen. Dann blickt man dem goldenen
Haupt der Medusa entgegen, dass an der
Decke prangt. Man fühlt sich ganz wie in
Griechenland, der Wiege der Schönheit. 

Sandra Schwagmeyer bietet ein breites
Spektrum: Nagelmodellagen und Eigen-
nagelverstärkung mit neuer Silikonpin-
seltechnik, Verwöhn- und Spezialbehand-
lungen für das Gesicht oder Faltenbe-
handlungen ohne Skalpell. Eine Beson-
derheit ist das Power-Plate-Fitnesstrai-
ning, eine sanfte und schonende Behand-
lung. Bei dem Training wird gezielt Os-
teoporose vorbeugend entgegengewirkt
und die Fettverbrennung wird aktiviert
und Cellulite wird schonend abgebaut. 

„Informieren Sie sich über aktuelle
Angebote“, rät Sandra Schwagmeyer. Die
ausgebildete Kosmetikerin war bereits
lange Zeit als examinierte Altenpflegerin
tätig, bevor sie im Jahr 2000 eine Ausbil-
dung am Cosmetic College Hannover be-

„Lichterglanz“/24. und 25. November Adventsausstellung im Floristik-Studio:

„Aufblühen“ natürlicher Schönheit
Die Adventszeit steht vor der Tür – das Licht und die Gerüche ändern sich,
die Sinne werden geschärft. Das Floristik-Studio an der Kalandstraße stimmt
Besucher auf das sich am Horizont abzeichnende Weihnachtsfest ein. Zur
Adventsausstellungs am Sonntag, dem  25. November, laden die Betreiberin
Jessica Koch und die Kosmetikerin Sandra Schwagmeyer ein. 

Promotion:

gann. 2003 erfüllte sie sich mit dem Kos-
metikstudio Aphrodith einen Traum.

Mit der Adventsausstellung wollen sich
Jessica Koch und Sandra Schwagmeyer bei
ihren treuen Kundinnen und Kunden be-
danken: „Mit einem großen Dankeschön!“

(hst)

Infos: 
Adventsausstellung: 24. November, Verkauf zwi-
schen 8.30 und 22 Uhr durchgehend
25. November, Verkauf zwischen 14 und 17 Uhr

„Floristik-Studio“
Kalandstraße 15, 31061 Alfeld, Tel.: (05181) 6044
Öffnungszeiten: Mo. 8.30 bis 12.30 Uhr, Di. bis Fr.
8.30 bis 12.30 Uhr, 14.30 bis 18 Uhr, Sa.  8.30 bis 13
Uhr, So. 10 bis 12.30 Uhr

„Aphrodith“ 
Hildesheimer Str. 80, 31061 Alfeld, 
Tel.: (0 51 81) 85 29 93, Mitglied im Berufsverband
der Fachkosmetikerinnen Niedersachsen e.V.
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr.: 9 bis 18 Uhr
Weitere Termine (auch sonnabends) nach
Vereinbarung

Duft
Duft sein. 
Vanille? Zimt? Anis?

Wünsch Dir was!
Duft ist Sinn. 
Duft ist Orangenschale, 

der Hauch einer Kerze

kalte Winterluft. 
Duft ist Klang.
Duft ist Melancholie.

Duft ist Schönheit.
Duft ist für sich.
Eine Erfahrung. 
Reich.

Jessica Koch

Brautschmuck, moderne Floristik, Dekorationen – all das und noch mehr liefert Jessica Koch. Sandra Schwagmeyer an der Power Plate.

Ideen für Fest- und
Feiertage können

während der
Adventsausstellung
gesammelt werden.

Das Floristikstudio an der Kalandstraße.

Guts
chein

 

über 5
 Euro

 

ab 15
 Euro

Ein
kauf

Guts
chein

 

über 5
 Euro

 

ab 15
 Euro

 

Ein
kauf
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28 Veranstaltung

Die Präsentation von Live-Musik ist für
eine Region – und gerade für eine eher
ländlich strukturierte – besonders wich-
tig. Deshalb gibt es auch das Local Derby
schon seit über elf Jahren: Es spiegelt das
musikalische Schaffen der jungen Musi-
ker einer Stadt eins zu eins wieder. Es ist
Bestandsaufnahme, „Meeting Point“
und Musiklabor in einem. Musiker und
Fans begegnen sich, kommunizieren
und tragen das Projekt weiter.

Das Local Derby unterscheidet sich in
der Planung ein wenig von anderen Festi-
vals. Es gibt keinen Hauptorganisator, der
Bands engagiert, sondern der Stadtju-
gendring Alfeld e.V. und die auftretenden
Bands organisieren das Festival gemein-
sam. Dabei kümmert sich der SJR Alfeld
um Fragen wie Technik, Verpflegung, Si-
cherheit. Die Bands sind für den Ablauf
und die Öffentlichkeitsarbeit verantwort-
lich. Außerdem sind sie am Auf- und Ab-

bau beteiligt und spielen - natürlich - ei-
ne gute Show. Diese gemeinsame Arbeit
schafft unter den Bands ein gutes Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und Solidarität,
außerdem lernen die jungen Musiker die
Aufgaben eines Veranstalters näher ken-
nen. Dies sind Erfahrungen, die sich für
ihr eigenes Bandmanagement hervorra-
gend nutzen lassen.

Auftreten werden die Bands Aenigma,
Alive at Last, And still I Bleed, Back, C.O.P.,

Embutido, Marsvetonic, Luka, Seasonsky,
Tito Day Inn und Zelyon. Der Eintritt zum
Local Derby beträgt 6 Euro im Vorverkauf
und 9 Euro an der Abendkasse. Vorver-
kaufskarten gibt es bei den teilnehmen-
den Bands sowie im Jugendzentrum Treff
an der Sedanstraße. (red)

Informationen:
www.localderby.de

Local Derby wird von Alfelder Bands zum 12. Mal ausgetragen

Nächste Runde im Derby

Leineberglanddruck

Am 1. Dezember 2007, 15 Uhr, öffnen die Tore der
Werkhalle von Mercedes Dreyer an der Limmerburg
in Alfeld. Elf Bands werden dann ab 16 Uhr die Büh-
ne entern und mit den unterschiedlichsten Musiksti-
len vor ihr Publikum treten. 

Musikhören und feiern
gehören beim Local

Derby seit über elf
Jahren zusammen.
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Die Bilder stammen vom Alfelder Hei-
ko Stumpe, der die Fotografien lieferte
und auch die Gestaltung übernahm.
„Nicht nur in den Motiven unterscheidet
sich der Kalender 2008 von seinen Vor-
gängern“, so der Initiator des Lions
Clubs, Werner Wolf. „Wir wollen jedes
Mal auch eine besondere Stimmung ver-
mitteln.“

Zeigte der Kalender 2006 Alfeld als
trendige, moderne Stadt in schwarzweiß,
widmete sich die 2007er Variante in war-
men Farben hauptsächlich den Bürge-
rinnen und Bürgern. Der Kalender für
2008 ist wieder in schwarzweiß gehalten

und bezieht das Stadtjubiläum mit ein.
750 Jahre Alfeld sind in Straßenszenen
und Gebäuden dargestellt. Kontrastiert
werden die aktuellen Fotografien mit
kleineren historischen Aufnahmen, die
einen Rückblick in die Geschichte er-
möglichen. 

Zu sehen ist der Bahnhof, wie man ihn
vielleicht so noch nicht gesehen hat,

von den Gleisen her. Die Menschen kom-
men und gehen, sie freuen sich wieder zu
Hause zu sein oder sie träumen davon,
weg zu gehen – der Bahnhof als Kristal-
lastionspunkt, als Schnittstelle von Bio-
grafien. Auf dem kleinen Bild ist der alte

Bahnhof zu sehen, der bei vielen Alfelder
nostalgische Gefühle weckt. Heute würde
man das historische Gebäude wohl nicht
mehr abreißen sondern aufgrund seiner
Architektur bewahren wollen…

Die zeitlose Modernität des Fagus-
Werks, die wiederaufgebaute St.-Eli-

sabeth-Kapelle, die Lateinschule, das Rat-
haus, das Planetenhaus, der Filler-
turm… diese Motive dürfen in einem Ka-
lender über die Alfelder Gebäude und
Straßen natürlich nicht fehlen. „Ich habe
versucht, die alltäglichen Szenen und
Bauwerke unserer Stadt etwas anders zu
zeigen, als man sie üblicherweise sieht,“

Alfelder Lions-Kalender 2008 mit Fotografien von Heiko Stumpe

Straßenszenen und Gebäude
Es gibt wieder einen neuen Kalender mit Motiven aus Alfeld. Der ört-
liche Lions Club gibt wie in den letzten beiden Jahren einen Kalender
mit aktuellen Fotografien heraus. Der Reinerlös aus dem Verkauf
kommt erneut einem gemeinnützigen Projekt zu Gute.

so Heiko Stumpe. Entstanden sind Kalen-
derblätter als angenehme und schöne Be-
gleiter durchs Jahr.

Auf der letzten Seite des Kalenders, dem
14ten Blatt, wird die soziale Arbeit des Li-
ons Clubs vorgestellt. Die Alfelder unter-
halten eine Patenschaft mit Trempen im
ehemaligen Ostpreußen, wohin jedes
Jahr Hilfsgüter geliefert werden. Der Lions
Club Alfeld hilft aber auch vor Ort zum
Beispiel in dem er Lehrer der Schulrat-
Habermalz-Schule das Ausbildungspro-
gramm „Lions-Quest“ zur Verfügung
stellt. Dadurch werden die Lehrer in die
Lage versetzt, wirksam mit dem Drogen-
problem an den Schulen umzugehen.
Daneben unterstützt er das internationale
Lions Projekt „Sight First“, das schon
hunderttausenden von Menschen in In-
dien das Augenlicht zurückgebracht hat. 

Ferner betreibt der Lions Club Alfeld ei-
nen Second Hand-Laden, dort wird gut
erhaltene Kleidung zum günstigen Preis
veräußert. Auf Weihnachts märkten in Al-
feld und Gronau werden Glühwein und
andere Dinge zugunsten der eigenen Pro-
jekte verkauft. 

Der Verkaufsüberschuss des Kalenders
ist dafür gedacht, ein Bronzerelief der

Alfelder Innenstadt anfertigen zu lassen.
„Diese Skulptur soll an einer zentralen
Stelle in der Innenstadt aufgestellt wer-
den“, erklärt Werner Wolf. Die ursprüng-
liche Idee eines solchen Reliefs war, blin-
den Menschen einen tastbaren Eindruck
der Stadt zu vermitteln. Inzwischen
konnte man an vielen Standorten feststel-
len, dass eine solche Darstellung auch für
Sehende ein besonders schöner Anblick
ist.

Der neue Kalender hat das Format 46,5
mal 33,5 Zentimetern, findet also leicht
einen Platz in der Küche oder im Flur.
Das schmückende Bildwerk „Alfeld 2008,
750 Jahre – Straßenszenen und Gebäu-
de“ gibt es im Alfelder Buchhandel, im
Bürgeramt und bei den Mitgliedern des
Lions-Clubs für 15 Euro. (red)

Information: 
Werner Wolf, Tel.: (05181) 85340
werner.wolf@wolf-service.de

Publikation
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Nachhilfeinstitut seit 20 Jahren in Alfeld

Gutscheine vom Studienkreis
Mit einer Spende feierte der Studienkreis Alfeld sein 20-jähriges Bestehen. 
"Damit möchten wir uns bei den Bürgern aus Alfeld für das langjährige Vertrau-
en bedanken", erklärte Studienkreisleiterin Doris Wilhelm.

Sie übergab an Bernd Birkner, Rektor
der Carl-Benscheidt-Realschule; Jens-Pe-
ter Apel, Rektor der Hauptschule Alfeld;
sowie Maria-Anna Allmannsberger-Klau-
ke, Rektorin der Berufsbildenden Schulen
Alfeld jetzt Unterrichtsgutscheine im Ge-
samtwert von 4200 Euro. Sie ermöglichen
sechs Schülerinnen und Schülern, die
nach pädagogischen und sozialen Ge-
sichtspunkten ausgewählt werden, jeweils
ein halbes Jahr an qualifiziertem, auf ihre
Lernbedürfnisse zugeschnittenen Förder-
unterricht teilzunehmen.

"Meist ist fehlende Motivation die Ursa-
che für Lernprobleme, nicht Faulheit oder
gar Dummheit. Deshalb vermitteln wir
Schülern Freude am Lernen", erläutert
Frau Wilhelm. Zusammen mit den erfah-
renen und engagierten Lehrkräften des
Studienkreises Alfeld hilft sie Schülern al-

ler Altersstufen und jeder Schulart bei
schlechten Noten. Erfolge erzielt der Stu-
dienkreis durch eine gute Lernatmosphä-
re. Dazu gehört die gezielte Förderung je-
des Einzelnen in einer Gruppe von drei bis
fünf Schülern. "Bei uns wird nicht bloß
gebüffelt. Unsere Lehrer gehen gezielt auf
individuelle Probleme ein. Gleichzeitig
motivieren sich die Kinder und Jugendli-
chen gegenseitig und gewinnen an Selbst-
vertrauen. So erzielen sie auch wieder
Lernerfolge", beschreibt Doris Wilhelm
das Konzept des Studienkreises.  (red)

Kontakt: Studienkreis Alfeld
Doris Wilhelm, Marktstr. 11, 31061 Alfeld
Telefon (05181) 5836
Beratung: Montag bis Freitag, von 14 bis 17 Uhr

Telefonnummer: (05181) 8555-55
Faxnummer: (05181) 8555-88
e-Mail: anmeldung@vhs-hildesheim.de
Internet: www.vhs-hildesheim.de

05.11. Adventsfloristik 19:30 - 20:15
06.11. Umgang mit dem PC - von Anfang an 16:00 - 18:15
06.11. Textverarbeitung - kompakt 18:00 - 21:00
06.11. Teddybären selber machen  18:00 - 21:45
06.11. Die Tibeter 2000 -  18:00 - 19:30
 Entspannung und Bewegung
06.11. Vegetarische Herbstmenüs 18:30 - 22:00
06.11. Entspannung mit Klangschalen 19:30 - 21:00
07.11. Türkisch Kochen in Alfeld 18:30 - 21:30
07.11. Erste Hilfe bei Hunden 19:00 - 20:30
08.11. Adventsfloristik 15:00 - 19:00
08.11. Scherenschnitt 18:00 - 19:30
08.11. Mode machen leicht gemacht (Anfänger) 18:30 - 19:15 
14.11. Babymassage und Mehr 11:00 - 12:15
 Kurs für Mütter und Babys von 0-6 Monate 
17.11. Altersvorsorge macht Schule 10:00 - 15:00
20.11. Sich regen bringt Segen 10:00 - 11:00
 Gedächtnistraining
20.11. Aquarellmalerei 18:00 - 19:30
 (Anfänger und Fortgeschrittene)
24.11. Basiswissen Tee 16:00 - 18:15
27.11. Neue vegetarische Festmenüs 2007 18:15 - 22:00
 für Weihnachten und Silvester 

Kurse

07.11. Aktion Leselust -  15:30
 Öffentliche Vorleseangebote in Bibliotheken 
 (Stadtbücherei, Perkstraße 2)
07.11. Rolandstatuen in Deutschland 19:00
 (VHS1, Antonianger 6)
10.11. Shiatsumassage kennenlernen und geniessen 10:00
 (VHS1, Antonianger 6) 
15.11. Lukas Cranach (Faguswerk) 19:30 
20.11. Büchervorstellung und Tipps zur Auswahl 19:30 
 (Stadtbücherei Alfeld, Perkstraße 2)

Einzelveranstaltungen

08.11. Qigong - In Kooperation mit dem SV Alfeld.
09.11. Italienisches Fest mit Freunden
 - vegetarisch & echt italienisch -
09.11. Grundlagen des Internet
23.11. PC-Einsteiger kompakt
23.11. Wie kann ich Konflikte nutzen?

Wochenendseminare

17.11. Bauen ohne Bau(ch)schmerzen 9:00 - 16:30
10.11. Hautnah: Die Rhythmuswelt der Karibik 10:00 - 18:00
 selbst gestalten
 In Kooperation mit der Gerhard-Most-Musikschule Alfeld 

Eintagesveranstaltungen

    Kurse der
Volkshochschule
Die laufenden Kurse gehen weiter!

vhsAktuell

Volkshochschule
Hildesheim



Vom 29. November bis 2. Dezember, Messegelände, Hannover

Pferd & Jagd in Hannover
Die Messe präsentiert insgesamt 700 Aussteller aus 20 Nationen, erweitert
ihren Pferdebereich und setzt dabei auf Innovation und Qualität. Sonderthe-
men, Reiterforen sowie Aktionszirkel mit Experten und Prominenten aus der
Reiterszene in vier Messehallen machen Lust auf eine ganz besondere Entde-
ckungsreise durch die Pferdewelt. 

Eine eigene Messehalle gehört dem
Reiternachwuchs: „Kinder aufs Pferd“
war bereits im letzten Jahr der Renner bei
den kleinsten Pferdefans und wird mit
spannenden Aktionen, Ausstellern und
Pferde- und Ponyrassen zum Anfassen
noch erweitert.

Aber auch der Jagd- und Angelbereich
kommt nicht zu kurz. Mit 20.000 qm Aus-
stellungsfläche und über 280 Ausstellern
wird eine wahre Fundgrube für alle Jäger,

Angler und Natur- und Hundefreunde
aufgetan. Fortgeführt wird in diesem Jahr
das Thema „Dog Action“, das 2006 vom
Publikum begeistert angenommen wur-
de. Alle Angelfreunde erwartet auf der Aus-
stellung neben einer breiten Produktpa-
lette ein hochkarätiges Vortragspro-
gramm. (md)

Informationen: www.heckmanngmbh.de

Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet

Kleinanzeige:

P R I V A T
Diverses - Suche
Langweiliger Sonntag? Nein danke! Su-
che Mitwanderer um die 50 Jahre, für
Wanderungen (ca. 15 km) zwischen Harz
und Solling; (0175) 3568132 

Am Buchenbrink 21
31061 Alfeld OT Gerzen
Telefon übergangsweise:
(0 51 81) 827 072 

Telefax:  (0180) 5060 3469 1702
www.sieben-regional.de
redaktion@sieben-regional.de
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Dustpipe bringt Longplayer CD raus

"Rockin' all over"
Hier ist sie nun endlich ... brandneu und 
noch super heiß ... die neue Dustpipe CD.

Nach 20 Jahren hat die Band endlich
einen Longplayer produziert und ihn so
abzumischen wie Dustpipe auch live
klingt: "Pur ohne Firlefanz und doppelten
Boden"! Neben neuen eigenen Songs wur-
den auch zwei (Let's ride und Der Sonne
entgegen) neu aufgenommen und über-
arbeitet.

Bei den Coversongs legte die Band
nicht immer Wert auf das Original son-
dern setzte auch mal beim Einen oder An-
deren die Dustpipe-Note drauf. 

Die 14 Tracks wurden im Live-Aufnah-
meverfahren unter der Leitung von O-Lee
(Bassist Die Schröders) eingespielt.
(red/md)

Weitere Informationen unter 
www.band-dustpipe.de

Wer uns die folgende Frage richtig beantwortet, hat
die Chance die CD zu gewinnen: Wie heißt der Band-
leader  mit Vornamen?

Postkarte ausfüllen und ab an die SIEBEN:, der Ge-
winner wird von uns telefonisch benachrichtigt.

Unter allen richtigen Einsendungen entscheidet das
Los.   Viel Glück, Ihre SIEBEN:
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